
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1928

117 (9.3.1928) Morgenausgabe



Morgen - Au sgabe .
frct Haus monatlich 8 -

>m Voraus tm Verla « od in den
S. « f ®en ab« ck!« lt 2 811 AM Durch
Kl» ■ bezvacn monatlich 2.60 JIM .
i nie | nr <>isc : Werktags - Nummer 10 •! ,
^ ." '" an ^ Ntinuncr 15 & - Um ftatl
s„ : er.er Gewalt Streif ?luSlvetruna ; c.

®W Be,ieher keine Ankorüche bei
i r " c,cm oder Nickt Erscheinen der
cn,. ! !̂ Abbeftellunaen könne » nur

dlk , um 23. dS Mts an ! den
" Ntsletzten » naenommen werden ,

o ^n ^^ nprel «« : Nonvareillc - .̂ cile
,£*•* Ttcllcuaeiuche Familien -

itmxii ' f0fB 6flt6äSln »etoeii auS Baden
3 - ®aLtr P " is . - Reklame -Zeile

£ .-f v an erste , Stelle 2.50 JIM .
f>cr . ^ iederlioluna toriffefter iliabatt .
defiif ' NimtfiIiftnItuit « des Zieles bei
fiii-iSlJ <®er Vetreibuna und bei Kon .
°ri ." ausser Kiakt tritt . Erfüll « las -

und fSerlffitäftatid ist ffarlStPoe .

VMk MO
Neue Badische Presse S ÖJ ! Badifche Landeszeilung

Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe , Freitag , den 9. März 1923.
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Forllchrille des Aolprogramms.
Die Beratung des Kriegsfchiiöen -

schluszgesehes beendet .
Das Schicksal des Perfonalnachtragselals .

lt u m* Berlin , 8 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Ig Während im Reichstag die Beratung des Verkehrsetats
^

Slam weitergeht , die sich zu einer heftigen Parteifehde zwischen
>n >,

^ ichnationalen und der Deutschen Volkspartei auswächst , sind
0eu letzten Tagen

Arbeiten für die Durchführung des Notprogramms wenig -
ftens in ihren Vorbereitungen wesentlich gefördert

vrden. Im Reichstagsausschuß ist die Beratung des
E egssch äd e n sch l u ß g e setze s in erster Lesung zu
iutfi

^ lie führt worden . Die Demokraten haben noch einen Ver
foß . 8e,na d) t , für später den Geschädigten höhere Beträge sicherzu
bo ,

n" Die übrigen grcßen Parteien haben aber erklärt , daß sie
Q5C

f' ch gerne bereit wären , angesichts der Finanzlage des Reichs
'% e

Anregung nicht folgen könnten . Die demokratischen An -

ftn ; ,
tturöe n deshalb mit allen gegen die Stimmen der Demo -

tün
' n abgelehnt und das Gesetz in Uebereinstiminung mit der Regio

. » ÜOQpfcilTf>rr Cr* flr.a: f r%TT n ruft umd ->rru»tti» Oi?tn *tr» «rtvrtöwrtwmmi
Herb

^ schlössen . Es soll noch eine zweite Lesung vorgenommen
' oti h

'' ^ näe ' chen sprechen aber s "6 ßAmtoWrtf »» »*
ptet aus nicht mehr zu erwarten sind.DU ttU/UWt » ,HIV.

11ich
® tc*n des Anstoßes war ja auch der Personal -

Wniüfc-
1 Q 0 6 e * ö t , der von der Regierung angekündigt war und

' essen » entschiedenen Widerspruch des Zentrums gefunden hatte ,
des Aussichten sich aber zu bessern schienen . Gegen die Ansprüche
üntcr .1ttums hat die Deutsche Voltspartei Einspruch erhoben , und
^ im N Entständen hat das Zentrum seinen alten Widerspruch
»och«

^ ersonalnachtragsetat wieder aufrechterhalten . Der Personal -
»esch-^ ^ ^ t ist also in der Form , wie er ursprünglich gedacht war ,
nitt b!

Ct
m

"̂ er Neichsfinnnzminister hat am Donnerstag vormittag
sich jl

" Parteien sich darüber ausgesprochen , und das Kabinett wird
der r | darauf beschränken , lediglich einen Nachtragsetat vorzulegen ,
^ esnl? deinen einzelnen Forderungen auf den Bestimmungen des
birg^ ^ ^ esê es aufbaut , also lediglich eine Reihe von Unterstellen
}o bnft dagegen wird von keiner Seite Einwendung erhoben,R auch bicfci Teil glatt über die Bühne gehen wird .
°8tariir Reiben schließlich noch die einzelnen Stücke des reinen

w - n .Notprogramms , die von der sozialdemokratischen Seite
larjf werden . Als erstes Stück 5var die Novelle zum Zoll -
M t f" r die Ausfuhr von Schweinen und Schweinefleisch Ein -
leg .,u

° verlangt und die Herabsetzung des Eefrierfleifchkontingen -
^ eich ^

Mannen vorsieht , dem Reichsrat zugegangen . Die
y -

^ - au - schüffe haben nur rein formelle Aenderungen in den
ben 5̂

"
, vorgenommen . Man nahm aber an , daß Preußen hier

^ sich - r ♦
ansetzen würde , um zu versuchen , der Reichsregierung im

Die N Schwierigkeiten zu machen . Das ist aber nicht geschehen,
ini 3? , i 0cn gegen eine geringe Minderheit am Donnerstag
^ !chäkt angenommen und werden jetzt auch den Reichsrat

allerdings die Sozialdemokraten noch einmal einen
^ chdem

°
^ versuchen werden . Man nimmt aber an , daß sie daraus ,

bitten si> Neichsrat mit der Reichsregierung einig geworden ist,
^

-bruch herbeiführen wollen .^
^ en ist die Lage immer noch undurchsichtig bei der Frage

» Nst . Neuorganisation der Rentenbankkredit -
Befliß , j ' weil Preußen hier eine Konkurrenz für die Preußenkasse
" icht _ Die Vorschläge der Reichsregierung liegen offiziell noch
$ 0t,ct

° r ' weil sich darüber Vorbesprechungen mit Preußen und
hof Tt . als notwendig ergeben haben Der Reichsfinanzminister
hetb e : „ f --k cs gelingen r >ird , auch da eine Verständigung

t
ten ' ^ ' ese Frage in der nächsten Woche dem

ben zugehen und von da an den Reichstag weitergeleitet wer -

>>> Reichstag würde dann mit einer Reihe von Eewaltsitzungen
bQs . 3® eiten Hälfte des März den Etat , den Nachtragsetat , und
Ql% elnrl3e Notprogramm fertigstellen und um den t . April herum
Mt nt[

^ werden , wenn nicht noch neue Uebertafchungen auftreten .
ftheitKj

0
. . erechnungen über den Haufen werfen , denn das Unwahr -

^ ' iltch {!
° int Rutschen Parlamentarismus das einzig Wahr -

Ans , ettung der Eleuerzohlung
durch die pfälzische Landwirlschaft .

«
ilrch

" ^ Speyer , 8 . März . Der Krcisregierung in Speyer wurde
^ liordnung des Eesamtausschusfes des Pfälzer Lauern -

- eine Erklärung Überreicht , in der es u . a . heißt :
fiet sjj

" 5 vaterländischom Pflichtgefühl heraus erklären die in höch -
ÄZjx ^ befindlichen deutschen Landwirte in voller Einmütigkeit :

und werden keine wei
^ 'r Rni •' rc ' r kirnen und we
^ >r sn 5 gewillt . Zwangsn

Niederschlagung aller

ihr / ^ bis zur Sicherunx
b« L I,eber - Nur sofortige

flk ' ^ e Boll vor dem Chaos
x ^ eichsinnenminifier

Satib i --fn und weroen keine weiteren Zahlungen an die öffentliche
roir können und werden keine weiteren Käufe tätigen .

^ ' r fo ^ gewillt . Zwangsmaßnahmen weiterhin zu ertragen .
Niederschlagung aller öffentlichen Lasten für die deutsche

tt0e jj, lJ Qft bis zur Sicherung gerechter Lebensgrundlagen , für
J : ' Slieder . Nur sofortige Rettung der Landwirtschaft kann

!a>e Volk vor dem Chaos bewahren/
'

über das Titel - und Ordenswesen.
? e% W »

n> 9. März . (Funtspruch .1 Im Saushaltsausschuß des
wurde heute die Beratung des Etats des Innenminiite .

,
°Re (.

' r ^ fetzt. Rcichsinnenminister v . Kcudell erklärte auf An-
dc , *, ?_ Titel - und Ordenswesen in erster Linie vom Stand -

Ml i„ o , ^ enpolitik betrachtet werden müsse. Diese Frage werde
5eat» . _

' oiifunft werden . Richtlinien für die Laufbahn der
[■ n ^ mmm r
. • « ußi m

"
,®

e
v
n dem Kabinett not . Der Verfassungsausschuß solle

^ Nilick . «
^ er Frage des Beamtenaustausches beschäftigen . Die

' ttettg .
' -veamtenvorbildung sei eine Aufgabe des nächsten Ka -

Die Einladung der Türkei beschlossen.
Was werden Spanien und Brasilien tun ?

ib . Genf , S März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Bei der Absendung des Brieses des Völkerbundsrates an die spa-
nischc und brasilianische Regierung ist die Frage aufgeworfen wor -
den , ob die beiden Staaten auch tatsächlich bereit sind , der Anregung
des Völkerbuirdes Folge zn le sten. Nach hiesigen Informationen
scheint bisher lediglich bei der spanischen Regierung eine N igung zu
bestehen , nach Genf zurückzukehren . Dagegen ist man hinsichtlich der
Absicht Brasiliens nicht nur völlig ununterrichtet , sondern auch

skeptisch . Die innerpolitischen Verhältnisse Brasiliens sind offenbar
noch nicht reif dazu , um den Beschluß vom Jahre 1926 rückgängig
zu machen . Es ist daher nicht ausgeschlossen , daß die brasilianische
Regierung mit einer glatten Ablehnung dem Völkerbund antwortet ,
aber erneut die Forderung nach einem ständigen Ratssitz erhebt .

In der heutigen vertraulichen Ratssitzung hat der polnische
Außenminister Zaleski , wie bereits angekündigt , den Antrag gestellt ,
daß die Türkei zu den Arbeiten der vorbereitenden Abrüstungs -

konferenz eingeladen werden soll. Die Einladung wurde beschlossen,
nachdem Briand und einige andere Ratsmitglieder den Vorschlag
Zaleskis unterstützt hatten .

Unruhen in Kairo.
Blutige Demonstrationen

der Studenten .
v.D . London , 8. März . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Selbst Revier muß zugeben , daß d ; e Unruhen , welche heute in 5üairo
wieder einsetzten , ernster Natur waren , und in den Wandelgängen
des Unterhauses wurde kein Hehl daraus gemacht , daß die Lage sehr
unangenehm geworden fei . Bemerkenswert ist , daß die einzige
Tochter des englischen Königspaares , welche bekanntlich mit dem
Grafen Lascelles verheiratet ist, heute mittag zum Besuch Lord
Lloyds nach Kairo abgereist ist , dessen Gemahlin eine Schwägerin
der Prinzessin ist . Gerüchtweise verlautet , daß aber , wenn sich die
Situation weiter verschlimmern sollte , die Reise aufgegeben werden
würde , das heißt , die Prinzessin würde dann von Marseille aus
zurückkehren , wo sie sich morgen einschiffen sollte .

Reuter gibt die Za^ l der Studenten , die an den heutigen
Kämpfen mit der Polizei teilnahmen , auf tSVli an.

die Polizei war offenbar auf den Angriff gefaßt , denn sie rückte
heute morgen im Stahlhelm aus , was eine wohlangebrachtc Vor -
sichtsmaßnahme war , da sie sofort

mit einem Hagel von Steinwürfen und Flaschen empfangen
wurde . Von d .m Studenten sind 28 verletzt worden , darunter drei
gefährlicher, ' 8 Polizisten wurden in das Hospital gebracht .

Als der Kampf zwischen der Polizei und den Studenten ernst
werden begann , erschien der Führer der Nationalisten , Wahas
Pascha , und ermahnte zur Ruhe . Zuerst wollten die Studenten sich

nicht beruhigen lassen , aber schließlich gingen sie nach Hause . Es
wud jedoch befürchtet , daß die Unruhen sich erneuern werden . Die
Studenten forderten die Schüler des amerikanischen Kollegs auf ,
sich an dem Demostrationen zu beteiligen , und als diese sich auf den
Rat ihres Direktors hin weigerten , wurde das Gebäude ebenfalls
angegriffen und im Laufe des Kampfes beschädigt . Der Direktor
Russell wurde verletzt , das Gebäude der nationalistischen Partei , in
welchem die Witwe Zaglul Paschas wohnt , wurde auch gcstiirmt ,
weil diese neulich zur Ruhe gemahnt hatte . Die Studenten nahmen
eine so drohende Holtung ein , t « ß die Dienerschaft

die Wasserspritze in Betrieb

setzte und so die Studenten zurücktrieb , bis die Polizei herbeikam .

Die Laoe in Arab ' en.
v/D . London , 8 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Nachrichten über die Voriänqe am Persischen Mcerbu ' en lauten
noch immer widersprechend und unklar . Eine Exchamemeldung aus
Basra vom heutigen Tage sagt , daß eine britische Abteilung mit
zehn Panzerwagen und zehn Luftzeugen austerhalb der Mauern von
Kuweit stationiert sei und daß die Landunostruppen von dem
Kreuzer . .Emerald " durch die Straßen patroullierten . Gerüchten zu-
folge griff eine Abteilung von Wuhabis Dörfer in Tr .rnsjordanien
an , und die äußere Straße von Bagdad nach Damaskus sei unpalsier -
bar geworden . Einer anderen Meldung zufolge wird Ibn Saud in
Mekka erwartet , eine Meldung , aus welcher anscheinend im hiesigen
Kolonialministerium geschlossen wird , daß er unmöglich kriegerische
Pläne haben könnte , wie sie ihm zugeschrieben worden feien , da er
sich sonst kaum so weit weg von seiner Hauptstadt begeben würde .

Rumänien lehnt ab.
Aach keine Lösung des ungarisch-

rumänischen Konflikts .
Ergebnislose Deballen in Genf .

Ie. Eenf , 8 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der ungarische Optantenlonflikt wird allmählich zu einer Völker -
bundsplage . Heute nachmittag haben Graf Apponyi und Titulescu
wieder zwei Stunden lang auseinander eingeredet , ohne daß man
auch nur einen Schritt sich näher gekommen wäre . Schade ist nur ,
daß dieser Kamps sich nicht in vertraulicher Sitzung des Rates ab -
spielte , dann würde keiner durch den Streit in Mitleidenschaft ge-
zogen . In der Rede , die Apponyi heute nachmittag hielt , sind
einige

Bemerkungen über das Reparationsproblem
nicht ganz uninteressant . Sie dürften keine gerade sehr freundliche
Aufnahme bei der Entente finden . Apponyi erklärte nämlich , auf
der Basis der Reparationen könnten keine internationalen Ab -
machungen aufgebaut werden , denn sie hiengen von der Leistungs¬
fähigkeit der Staaten und der Wirtschaftslage ab . Die Repara¬
tionen feien überhaupt etwas , was sich beständig in Fluß befinde .
Im übrigen führte er aus , daß man die Kompetenz eines eingefetz-
ten Schiedsgerichtes nicht aus politischen Gründen bezweifeln und
die Arbeit des Gerichtes durch die Abberufung von Richtern
sabotieren dürfe .

Das höchste Prinzip im Völkerbund müsse die Gleichheit der
Staate » sein.

Vor dem Bund dürfte die kleinste Republik nicht anders behan -
delt werden als das britische Weltreich .

Während der Rede unterbrach Titulescu fortgesetzt den alten
Apponyi , bis schließlich der Präsident Urutia sich genötigt sah
Titulescu mit einem Zeichen an die parlamentarische Höflichkeit
und d,e Achtung vor dem Alter zu erinnern .

Wenn Titulescu >die Thesen , die er in seiner Antwort vertrat , iin
Sicherheitsausschuß des Völkerbundes vorgetragen hätte , so hätte der
Ausschuß wahrscheinlich Kopf gestanden . Er erklärte unter anderem ,
ein belgischer Nobelpreisträger habe die These aufgestellt , daß die
Schiedsgerichtsbarkeit nicht unter allen Umständen durchführbar sei .
Möglicherweise müsse man außerordentliche Schiedssprüche durch >̂ie
Abberufung eines Richters verhindern . In einem Atemzug damit
erklärte Titulescu allerdings , daß er so unnachgiebig in dem
Optantenstreit sein müsse, um die Interesien des Völkerbundes zu
schützen . Der Völkerbundsrat sei keine gesetzgebende , keine ausführende
und keine juristische Gewalt . Er befinde sich in einer schwierigen
Lage , wenn er den ungarishen Antrag , die Angelegenheit durch den
vaager Gerichtshof überprüfen zu Icitten . ablehnen müsse. Das sind
so ungefähr diö Gedankengänge , die Titulescu in seiner Rede anein -
andemihte . Aber ihr kurzer Sinn war der , daß Titulescu die unga -
nichen Anträge ablehnte und erklärte , nur wenn Ungarn die Ent¬

schädigungen der Optanten mit den Reparationen kompensieren wolle ,
könnten überhaupt erfolgreiche Verhandlungen geführt werden .

Hinter den Kulissen
gestaltet sich dagegen die Arbeit sehr intensiv . Die diplomatischen
Diners , Fünfuhnees mit politischen Unterhaltungen vermehren sich
beängstigend . Heut « mittag hatte der Ratspräsident Urutia den
Rat zu einem Frühstück eingeladen . Am Schluß entfernten sich die
nichtständigen Mitglieder , und die ständigen Ratsmitglieder be-
rieten in Gegenwart des holländischen Außenministers und des
Untergeneralsetretärs Luginum erneut über die ^ Optanten ' ra ' e .
Ferner soll auch noch einmal das Gespräch auf ^ den polnis ^ -
litauischen Konflikt gekommen sein . Nach der öffentlichen Rats -

sitzung heute abend begaben sich Dr . Sti . ijemann , Briand und Cham »
berlain mit erweitertem Stab in das Zimmer des Generalsekretärs
Sir Eric Drummond . Es wurde die

Ernennung eines Nachfolgers für das ausscheidende belgische
Mitglied der Saarregierung

erörtert . Unter den acht in Vorschlag gebrachten Kandidaten wurde
von deutsch - saarläudischex Seite die Kandidatur eines Saarländer »
namens Koch in den Vordergrund gerückt . Da eine Einigung in der
Aussprache der Außenminister nicht erzielt wurde , erwartet man . daß
aus einer der nächsten Ratssitzungen die Ernennung eines Nachfolgers
im Plenum zur Sprache gelangen wird .

Nach dieser Aussprache ergriff der italienische Delegierte
Scialoja zu längeren Ausführungen das Wort und wies darauf
hin . obwohl Artikel 143 des Trianonvertrages in so allgemeinen
Formulierungen gehalten sei, daß jegliches Invest . gationsuerjahren
darauf aufgebaut werden könne , würde man seiner Meinung nach
bei der Anklage gegen Ungarn einen Präzedenzfall nicht schaffen, da
sonst die Gefahr bestände , daß bei jedem auch noch so geringfügigen
Anlaß auf Grund der Friedensverträge das Investigationsverfahrsn
des Völlerbundes in Anspruch genommen werden würde . Bei dem
Szent Gotthard -Zwischenfall käme e ;n Investigationsverfahren über¬
haupt nicht in Frage , da die ungarische Regierung die Tatsache des
Waffentransportcs offen anerkannt und das Waffenmaterial auf
Giund der Bestimmungen der Bcrncr Eisenbahnkonrention vernichtet
habe . In dem gegenwartigen Fall wäre lediglich festzustellen , ob der
Bericht der ungarischen Regierung den Tatsachen entspreche . Es
könne eine Untersuchung durchgeführt werden , die jedoch mit dem
Investigationsverfahren des Völkerbundes in keinen Zusammenhang
gebracht werden dürfe . Dieser Ausfassung schloß sich der englische
Außenminister Chamberlain an . Da die französische Auffassung , die
das offizielle Investigit ! nn?versahrcn forderte , außer von Briand
nur noch von dem japanischen Botschafter Adatschi unterstützt wurde ,
konnte

eine einstimmige Haltung der fünf Großmächte nicht erzielt
werden . Aus dem Grunde wurde beschlossen, die Untersuchung ledig «
lich einem besonderen Ratskom ' tee zn übertragen und ein offizielle »
Investigationsverfahren abzulehnen .



Seit « Z. Nr. 117.

Die Aussprache über
den Verkehrselat .

* Berlin , 8. März . ( Funkspruch .) Präsident Loebe eröffnete
die Sitzung um 1 Uhr . Das Haus setzt die zweite Beratung des

Haushalts des Reichsverkehrsministeriums fort .
Abg . Giesberts (Zentr .) erklärt , die Kürzung der Mittel dieses

Etats bedeute eine außerordentliche Erschwerung der Durchführung
von Bauten und Anlagen . Das Verkehrswesen dürfe als Grundlage
der Wirtschaft nicht vernachlässigt werden . Es sei daher etwas mehr
Großzügigkeit bei der Bewilligung der Mittel des Verkehrsministe '

riums notwendig . Der Redner weist darauf hin , daß man früher
auch kaufmännisch unrentable Eisenbahnlinien bauen konnte . Daß
das heute nickt mehr möglich sei , müsse besonders angesichts der Ver -

kehrsverhältnisse in den Grenzgebieten des Ostens und Westens be -
dauert werden . In der Kanalfrage sei einmal eine grundsätzliche
Ent 'cheidung des Reichstages notwendig . Die Tarifpolitik der
Reichsbahn gegenüber den süddeutschen Häfen bedürfe dringend einer

Aenderung . Der Kraftwagenverkehr habe einen unvermuteten Auf -

sckwung genommen . Der Frachtverkehr durch Kraftwagen müsse ge-
fördert werden . Das Luftfahrtwesen , das wir nicht aus militärischen
Mitteln fördern könnten , dürfe man aber nicht versacken lassen . Vor
allem müßten wir die besten und sichersten Flugmotoren der Welt
herstellen . Aufträge müßten auch den Kleinbetrieben zugewandt
werden .

Abg . Dr . Wieland (Dem .) vermißt bei der Verkebrsvoliiik des
Reiches ein klares Ziel . Die in der Luft liegende Tariferhöhung
der Reichtsbahn würde verhängnisvoll für die Wirtschaft sein . Die
Reichsregieruna müsse dafür sovgen . daß die Reichsbahn auf dem
Anleiheweae Mittel für die dringenden Beschaffungen erhält , damit
ihre Einrichtungen nicht verwahrlosen . Das Luftfahrtwesen in
Deutschland sei sehr entwicklungsfähig . Die Vergebungen müßten
gereckter erfolgen . Leider müsse der Luftfabriableiluna das größte
Mißtrauen ausgesprochen werben . Die Vsrkehrsnerhältnisse der
LU ' chen Grenzgebiete seien sehr verbesserungsbedürftig . Die deutsche
Technik werde im Auslande bewundert , trotzdem habe sich die Reichs -

regierung noch nicht dazu durchringen können , die Talente in der
deutschen Technik dem Reichsinteresse dienstbar zu machen .

Abg . Dr . Quaatz CDntU nimmt dann im Auftrage seiner Frak -
tion zu den gestrigen AusführungendesAbg . Dr . Mittel -
mann Stellung . Dieser habe von hoher überlegener Sachkenntnis
herab die sachlichen Ausführungen des Ministers kritisiert und es
als ein glattes Ding der Unmöglichkeit bezeicknet , daß Fernexpreß -
Güterzüge mit D - Zuggeschw ' ndiqkeit fahren . Der Redner stellt fest,
daß diese Tatsache jedem Sachkenner bekannt sei. Dr . Mittelmann
habe weiter gesagt , das Ansehen des Ministeriums habe unter der
jetzigen Leitung gelitten . ( Zurufe rechts : Unerhört ! ) infolge
dieser Herausforderung müsse er sich auch mit der Verfem Dr . Krohnes
ein wenig beschäftigen . Es kommen nicht darauf an , welche Schule
man durchlaufen habe . Es gebe keinen häßlicheren Hochmut als den
Hochmut der Bildung . Der Redner stellt fest, daß er als lang -
jähriger Berichterstatter keinen Minister so stark unterstützt habe ,
wie Dr . Krohne . Er habe diese Unterstützung bis zur Grenze der
politischen Selbstverleugnung getrieben . Da hätte man dem Nach-
folger gegenüber eine gewisse Courtoisie erwarten müssen . Der
Redner verweist auf den Mittellandkanal , bei dem man heute vor
zahlreichen ungelösten Fragen stehe. Auf Zurufe des Abg . Breit »
scheid sSoz .) erklärt der Redner zum Schluß : Wir haben gar nicht
das Bedürfnis , noch sehr lange von dieser Stelle zu regieren . Es
würde uns eine besondere Freude sein , so stattliche Perronfiguren
wie Sie bald an dieser Stelle zu sehen. (Große Heiterkeit .)

Abg . Eeschke (Kom .) bezeichnet den Veokehrsminister als den
Minister der Subventionen an die Industrie . Die Reichsbahn treibe
nur Profitpolitik ohne Rücksicht auf die Sicherheit der Reifenden
und die Arbeitskraft des Bahnpersonals .

Abg . Mollath (Wirtsch . Vereinig .) wendet sich gegen die Ver >
Pachtung von Bahnhofswirtschaften an div Mitropa . Di« Unter »

stützung der Kraftverkehrsgesellschaften aus Steuergeldern müsse be«
kämpft werden .

Abg . Dauer (Bayr . Volksp .) fordert vordringliche Inangriff »

nähme der bayerischen Bahnprojekte . Die Kündigung des Siesta -

Vertrages dürfe die Reichsbahn nur dann aufrecht erhalten , wenn sie
selbst von sich aus eine ähnliche Einrichtung schaffe .

Abg . Dietrich -Franken (Nat . -Soz . ) wirft den Parteien vor . daß
sie durch das Reichsbahngesetz selbst die Ursachen für ihre Klagen
geschaffen hätten . Der Redner wirft den Gewerkschaften vor , d-ah sie
nicht einen Finger gekrümmt hätten , als die 57 000 deutschen Elsen »

bahnet dem französischen Eisenbahnkommissar unterworfen wurden .
Ader als Rathenau ermordet wurde , habe man wegen eines einzigen
toten Juden den gesamten Zugverkehr lahmgelegt . sGroßer Lärm
und Entrüstungsrufe . Präsident Loebe erteilt dem Redner einen
Ordnungsruf und ersucht ihn , derartige beschimpfende Aeuherungen
nicht zu wiederholen . Als der Redner die gleiche Aeußerung trotz-
dem wiederholt , wivd er nochmals zur Ordnung gerufen .)

Badischer Kunstverein.
Im ersten Saal zeigt Emil Firnrohr eine Reihe von Bild -

Nissen , bekannte Karlsruher Persönlichkeiten darunter , deren Aehn-
lichkeit unbestreitbar getroffen ist . Bei den Damen -Porträts tut er

alles , um einen liebenswürdigen und eleganten Ausdruck zu erzielen ,
und es ist ohne weiteres anzunehmen , daß seine Auftraggeber restlos
mit ihm zufrieden find . „Woran ich meine , woran du deine , woran

er seine Freude hat " .
Den großen Saal beherrscht der „K reis ", eine Vereinigung von

Malern und Plastikern , die am Bodenler beheimatet sind . Schweizer

Einstufe muajen | icy zum Tcu bemertvar ; uuenthatben bemerkt man

eine gesunde und kraftvolle Auseinandersetzung mit den Problemen
der Zeit , nirgends ein schwächliches, prooinzmäßiges Hantieren , da

und dort den Einschlag eigenwüchsiger Persönlichkeit , überall eine

resolute Betonung des Farbigen . Wozu hat der Himmel seine sieben
Regenbogenfarben , wenn man sich m . t tvrau und Braun begnügen
soll? — Da trifft man neben den andern auch das Berliner Phä¬
nomen Adolf Dietrich , den Holzhacker , der seine lieben Land -

schaffen , Menschen und Tiere mit der miniaturhaften Genauigkeit
eines mittelalterlichen Klosterbruders hinmalt . Sind auch nicht ge-

rade Proben seiner besten Arbeiten zu sehen , etwa seine traumhaft
schönen Winterbilder vom Bodensee , so bekommt man doch einen
respektvollen Einblick in seine Methode , vor allen Dingen aus dem
detaillierten Bürgergarten am Pfingstmorgen mit der Blaumeise
Der Kunsthandel hat Adolf Dietrich jungst entdeckt, ihn mit sensa-
tionellem Erfolg in Berlin ausgestellt und zum deutschen Rousseau
ausgerufen . Jedenfalls paßt er mit seiner Naivität in die Bestre -

bungen der sog . neuen Sachlichkeit . Unter den übrigen möchte ich
Karl Einhart herausheben , dessen Werke eine gute und klare
Struktur in Farbe und Linie besitzen und ein ursprüngliches Gefühl
ausstrahlen . Wie lebendig ist die Skizze eines Hauses am See . wie
kraftvoll seine Kapuzinerblüten auf grünem Grund . — Gg . Flaig -

Nonnenhorn hüllt sich theoretisch und farbig etwas ins Mystische .
Walter Kühn paßt die kubische Form mit Erfolg seinen Motiven an
(Oberano ) , während seine Blumen von preziöser Anmut sind . Aus -

gezeichnet das Damenbildnis (Frau Grete Jacques ) von Otto
T i l l k e s -Lindau , der die Figur hell gegen farbigen Hintergrund
(blau und grüner Sessel , rotes türkisches Tuch ) stellt . Mit liebens -
werter Primitivität , die aber wohl aus zweiter Hand kommt ,
pinselt Rud . Wacker - Brcgenz sein Vorstadt - Milieu oder den Weg
zum breiten Tor . E - E . S ch l a t t e r balanziert zwischen moderner
Farbigkeit und altmodischer Landschafts - Erfassung . Ad . Hilden ,
brnnd kommt mit atmosphärischer Darstellung vom Bodensee . Sein
Konstanzer Münster im Herbstnebel oder im Morgenl ^ckt ist mit der
ergriffenen Raschheit des noch im Schauen Versunkenen nieder «

geschrieben .
Aus Dresden schickt Otto Schubert eine Reihe von Aquarellen ,

figurenreichen Radierungen zu biblischen Themen (Tobias , Lazarus ,
Ruhe auf der Fluckt ) und Proben von Buch -Illustrationen (Hans
im Glück usw .) . die alle einen beachtenswerten Grad von Geschick und

„Dodische Presse- (Morgen-Ausgabe)

Abg . Dr . Mittelmann (D .V .P .) stellt fest, daß seine Ausführun -

gen über die Tätigkeit des Reichsverkehrsministers Ausführungen
seiner eigenen Person gewesen sind. Er habe nicht das geringste

gegen die Person des Ministers Koch, den er im Gegenteil außer -

ordentlich schütze. Seine Kritik richte sich gegen die Tätigkeit als

Reichsverkehrsminister , für die er ein « Fülle wichtigen Materials

vorgetragen habe . Wenn Abg . Dr . Quaatz die Güterzüge heraus -

gegriffen habe , so sei dieses Mißverständnis dadurch aufzuklären ,
daß der Minister von einer Durchschnittsgeschwindigkeit gesprochen
habe , während eine Höchstgeschwindigkeit gemeint war . Anlaß zu
seiner Kritik habe die Stellungnahme des Ministers zu den Kraft »

verkehrsgcsellschaften gegeben . Zm Gegensatz zu dem jetzigen Minister
habe Dr . Krohne die wachsende Beteiligung der Reichsbahn an den

Kraftverkehrsgesellschaften aufs schärfste gemißbilligt . Der Ehren »

doktor sei im übrigen ein Kapitel , über das seit Iahren vielerlei

gesagt ist. Den Ausführungen des Abg . Quaatz über den Wert der

Schulbildung könne er aus vollem Herzen zustimmen . Dieser Stand¬

punkt sei aber von Dr . Quaatz nicht immer eingenommen worden .
(Lebhafte Zustimmung links und in der Mitte .) Wie haben die

deutschnationalen Zeitungen , die Parteifreunde des Herrn Quaatz ,
den Sattlergejellen Ebert und den Schlosser Seoering bekämpft .
(Stürmische Zustimmung links .) Der Abgeordnete Dr . Quaatz habe
weiter gesagt , es sei wertvoll , wenn ein Nichtfachmann das Ressort
in die Hand bekomme . Bisher sei es immer eine Kardinalfrage des

deutschnationalen Programms geweisen, Fachminister an die Front

zu bringen . Daß Fachwissen gerades gefährlich oder verwerflich
>ein sollte , könne aber niemand behaupten .

Reichsverkvhrstuinister Dr . Koch erklärte , es stehe den Sozial -

demotraten wirklich nicht an , einen Arbeiter als Minister lächerlich

zu machen . Die sozialdemokratische Presse habe in dieser Beziehung
mancherlei geleistet , dessen sie sich später schämen werde . Der

Minister bespricht dann die Frage seiner Kraftverkehrspolitik . Er

stellt fest, daß sich die Reichsbahn nicht an einer einzigen Kraft -

oerkehrsgesellschaft beteiligt habe , an der sie nicht schon vorher be-

teiligt war . Neu sei lediglich , daß die Reichsbahn zusammen mit
dem Reiche bei zwei Gesellschaften die Mehrheit der Aktien erwer '

ben will /
Darauf wurden die Beratungen abgebrochen .

Die erste Ausschuhlesung des Kriegsschäden-
schlutzgesetzes beendet .

* Berlin , 8 . März . (Funkspruch .) Der Reichstagsausschnß für
die Entschädigungsfragen führte heute die erste Lesung des Kriegs -

schädenschlußgesetzes z» Ende . Zu den demokratischen Anträgen , die

dem Gesetz den Eharakter des Schlußgesetzes nehmen und einen

Besserungsschein einfügen wollen , wurde von den bisherigen Regie -

rungsparteien erklärt , daß sie diese Forderung stets gegenüber dem

Finanzministerium vertreten hätten und daß lediglich die Notwendig -

keit , das Gesetz im Rahmen des Notprogrammes zu verabschieden
und nicht weiter zu verschleppen , sie bestimme , dem verbesserten Eni -

wurs in der jetzigen Form zuzustimmen . Die demokratischen Anträge
wurden mit 16 gegen 2 Stimmen der Antragsteller abgelehnt .
Ueber die Entschließungen soll erst bei der zweiten Ausschußlesung
entschieden werden , die voraussichtlich in der nächsten Woche statt -

findet .

Für und gegen eine Amnestie.
* Berlin . 8. März . (Funkspruch .) Der Rechtsausschuß des

Reichstages beschäftigte sich heute auf Grund eines kommunistischen

Antrages mit der Amnestiefrage . Die Sozialdemokraten setzten sich
kür eine Amnestie nach dem kommunistischen Antrag ein . Auch die

Deutschnationalen erklärten sich bereit , an der beschleunigten Errich -

tung einer Amnestie mitzuarbeiten . Man könne von ihr besonders
eine Milderung des kommenden Wahlkampfes erwarten . Es müsse

ein versöhnender Schritt unter die Epoche von Not und Verwirrung

gezogen werden . Der Vertreter der Bayerisch «» Vol -kspartei bezeich-

nete die Amnestie als untaugliches Mittel , Hörten der Strafiustiz

zu mildern . Der Vertreter der bayerischen Regierung wandte sich

mit Entschiedenheit dagegen , daß vom Reiche eine Amnestie erlassen
werde , die sich auf Verurteilungen durch Landesgerichte erstrecke. Die

Aussprache wird am Freitag fortgesetzt .

Immer noch französische Kriegsgerichtsurteile .
TU . Mainz , 8 . März . Das französische Kriegsgericht verkündet

durch Anschlag folgende Kontumazurteile : Gegen den Chauffeur

Peter Samberg wegen fahrlässiger Körperverletzung 45 Tage

Gesängnis . gegen den TaglÄhner Sänger aus Mainz wegen Dieb -

stahls ein Jahr Gesängnis , gegen den früheren französischen Krimi -

nalbeamten Moritz Müller wegen Spionage lebenslängliches

Gefängnis und gegen den Kaufmann S a u e r l a n d aus Wiesbaden

wegen tätlichen Angriffs gegen einen Angehörigen der Besät,zungs -

armee fünf Jahre Gefängnis .

Gewandtheit auch in der Komposition verraten . — Mit zahlreichen

Studien aus dem Schwarzwald führt Heinrich Brenneisen ge-

wissermaßen in seine Werkstatt , wo er die Stoffe für seine ausge -

führten Bilder von der Natur gut und schlicht festhält . Aehnlich sind

die Bilder aus dem Nagoldtal von Julius Müll er - Calw . —

Die Bildnisse von Hans Reiß und ebenso seine rotbefrackten Jagd «

Herren halten eine gme dekorative und gesellschaftsfähige Höhe .
Dann kommt die große und interessante Kollektion von Kalt -

nadel -Radierungen von Otto Lais -Karlsruhe , mit der sich eine Aus¬

einandersetzung sowohl stofflich als formal durchaus lohnt . Aller '

dings , gefällig oder lieblich kommt uns Luis nicht . Er ist kritisch,

satirisch , psychologisch: er steckt in Wirrnissen und Erregungen der

Zeit, ' er kann darüber lächeln und melancholisch werden : er hat die

Schwermut und den Humor eines vielfältigen Temperaments : Phain

tastik und Erotik führen seinen Stichel . „Schön "
, kann man zu den

wenigsten Blättern sagen : aber Charakter und Handschrift tragen

sie alle . Da sind eine Reihe mm Selbstbildnissen in verschiedenen
Stimmungen und Ausdrucksnüancen , die seine bewegliche Seele ver -

raten . Die ..Vagabunden "
, die „trostarmen Blätter " sind Bekennte

nisse, die dem Psychoanalytiker und dem Noroskoptiker der Zeit
Rätsel enthüllen . „Eroticon " oder das Weib auf dem Tier ent -

büllt eine Eoya '
kche Prägnanz der Phantasie und der Formgebung .

Anderes kommt stofflich aus der Literatur : von Zola , von Meyrinck .
von Cervantes her . Es ist rücksichtslos voll Selbstironie , manchmal

zynisch, aber schlagkräftig in seiner Vision . Dann kann Lais auch
wieder liebenswürdig humoristisch sein , trotz innerer Bitterkeit , wie

z . B . in der kolorierten Federzeichnung , wo der Künstler , barfuß und
äimlick . d-n dicken Vergnügungsreisendcn Radierungen anbietet

. .Stück für Stück zu 5 Mark " . Das andere Aquarell . Die Freier " hat

trotz seiner Enthülluna etwas von Klensckem freundlichem Humor .

Zum Familienblatt - Mustrator dürfte Lais seiner ganzen Verein -

lagung nach bei all seinen reichen Mitteln trokdem nicht geschaffen
sein . Abe » er ist eine Nummer für sick von bemerkenswerter Qualität

Ein kurzer Hinweis auf die Rlastiken von Deibel . B ! n z u . a . .
sowie auf die Keramiken von Kornhas . Poetzelberger und

W Link beschließen den knappen Bericht über eine reichhaltige Ans ?

stcllung .
W . E . O .

Neues über Beethovens Taubheit . In einer Sitzung der Pariser
Akademie der Wissenschaften wurde eine Abhandlung des ' ranzö -

fischen Arztes Marage vorgelegt , die sick mit dem Einfluß der

Taubheit Beethovens auf seine Werke beschäftigt . Marage behauptet ,
daß der Verlust des Gehörs aufs engste mit der Entwicklung von

Beethovens Kunst zusammenhänge und daß er erst danach „ jene

absolut neue Musik " geschaffen habe , in der er ..seinen Zeitgenossen
ein Jahrhundert voraus war .

" Je . weniger er hörte , desto herrlicher
wurden seine Werke „ Das würde paradox erscheinen, " sagt Marage ,

„wenn man sich nicht daran erinnerte , daß Beethoven zwar für die

äußeren Töne taub war , aber eine Ueberempfindlichkeit des Gehörs
für die inneren Töne hatte , jene Geräusche , die ohne Ursache in den

Gehörzentren erzeugt werden . Diese Erregung seiner Gehörnerven
ließ ihn tatsächlich musikalische Schwingungen der verschiedensten Art

wahrnehmen , so z. B . die Schwingungen , die vom Gesang der Vögel

Freitag . den S. MSrz 1928 .

Der Berliner Wetallarbeiterkonslikt.
m. Berlin , 8. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift '

leitung .) Die Parteien haben sich im Laufe des Donnerstag zu d«i»

im Berliner Metallarbeiterkonflikt gefällten Schiedsspruch geäußert -

Die Unternehmer haben ihn angenommen , d ' '

Gewerkschaften dagegen abgelehnt . Der Schlichter fi0*

nunmehr auf Freitag vormittag die beiden Parteien zu einer Ko«'

ferenz geladen , um sich mit ihnen über die VerbindlichkeitserkläruNS

zu unterhalten . Rechtlich ist er in der Lage , den gefällten Schiets

fpruch für verbindlich zu erklären . Der Reichsarbeitsminister brauB

also hier nicht einzugreifen , wie ja auch das Reichsarbeitsminifteriv »'

mit der ganzen Angelegenheit bisher nicht befaßt worden ist.

Gewerkschaften sind dagegen anderer Auffassung . Sie meine »-

juristisch sei eine Verbindlichkeitserklärung nicht möglich , f

Schiedsspruch könne nicht an die Stelle eines Tarifvertrage » trete »»

da er nicht die positiven Bestimmungen eines derartigen Abkommest

enthalte .
Das deutet auf neue Auseinandersetzungen hin , wie sich übrige »»

am Horizont des Berliner Konfliktes neue drohende Wolken

sammenzuziehen beginnen . Von linksradikaler Seite wird versus
selbst im Fall einer Verbindlichkeitserklärung den Streik der Wel ^
zeugmacher nicht abzubrechen , vielmehr ihn weiterzuführen .
würde zu einer Zuspitzung der Situation und zu Gegenmaßnahme »

des Verbandes der Berliner Metallindustriellen Veranlassung gebe»-

Der Afghanenkönig in Essen.
DZ . Essen , 8 . März . (DrahtMeldung unseres Berichterstatters

König Amanullah traf gestern abend 10 .Ä> Uhr auf dem Hauplbah »'

Hof ein und zwar mit seinem ganzen Gefolge , etwa 25 Perso "^
Ferner befanden sich in dem Sonverwagen der afghanische Gesond>

in Berlin , sowie Vertreter des deutschen Auswärtigen Amts , dal'

unter Freiherr v . Richthofen mit seiner Gemahlin als Ehrend « !»

iür die Königin . Auf dem Bahnsteig hatten sich mehrere Hundts
Personen eingefunden , die aber den König nicht zu Gesicht bekam" '.
Der Sonderzug wurde auf dem Essener Bahnhof umgeleitet
etwa sieben Minuten später nach Hügel weitergeleitet . In Hüg^
einem der schönsten Teile des Ruhrtales , befindet sich bekanntlichJ "

schloßartige Kruppsche Villa in einem großen , sehr romantiW
Park . Dieser Park ist zu Ehren des Königs festlich illuminiert .
dem Bahnhof Hügel wurde das Königspaar von Krupp v . Bohlc ?

Halbach sowie den Spitzen der Essener Behörden und der Indult
empfangen und zum Schloß geleitet . Heute findet eine Besichtig »^

der Kruppschen Werke statt .

Tages -Anzeiger .
lRäheres siehe im Inseratenteil .)

Srcita «, de« S. Märi .

Landestdeater : . Wilhelm Tell ", 19-,-— Uhr .
EintraÄt : Vortrag Generalleutnant a . D . Kalitch . Die Novesu >̂

tage in Suaa ISIS " . 8 Uhr . ^
Neugeistbuud : Perm Shou über ..Psychotechnik einer deutschen voga

' *

»Erbvrinzenichlökchcn " , > Uhr . j
TentsÄ - österr . Atvenvcrein — Skiklub Schwarzwild : Lichtbildervortt

'

L . Vollmer „ Wiutersahrtcn in den Letztaler Bergen " , im Shem .
"

saal der Hochschule . » Uhr .
Srileurgehitfeu -Bersammlnng im «Goldenen Adler ", Uhr .
t! » l« sseum : Revne „Im Flug um die Welt ". 8 Uhr .
ftaffee Bauer : 4 Uhr Elitekonzert ; %9 Uhr : Ein Abend alter und nc»

heiterer Weisen .
« asfee Roland : Grvbcs Souderkyu «ert . 8 Uhr .
M «»art °KiinftlersvieI « : Kcbarettvorstelluna und Tau ».
Krokodil : Lriginal -Oberlandler - ikonzert .
Restdenz - '̂tchtspiele : Tragödie im Ztrku » « oval : Gänfeva ««, « e»"

«ramm .
Uuion -Ibeater : Mensch unter Menschen .
Gloria -Palast : Ter alte Frttz .
« ammer -i?ichtlvlele : Schinderbannes . /
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-
und von Instrumenten aller Art ausgehen . Solche Wahrnehmung
hat er in feinen späteren Schöpfungen genial verwertet , so z . B-

Vogelgesang in der Pastoral -Syniphonie . Natürlich hängt die ® j
wicklung seiner Kunst noch mit vielen anderen Dingen zusaww ^
aber seine besondere Art der Taubheit hat sicherlich einen vor «

schenden Einfluß auf seine Kompositionen gehabt .
"

Ein Lurnsausgi ' ben -Autor . Die neueste Entdeckung der französt.!. ^
Literatur ist der kürzlich zum Mitglied der Akademie
Paul ValSry ^ von dem auch bei uns jetzt einige Werke
erschienen sind . Nun macht sich aber bereits gegen diesen H^ ^ V
Feder eine Gegenbewegung geltend . Man macht darauf aü <urf
sam , wie in der Literarischen Welt berichtet wird , daß V
Werke , Verse und Prosa , im ganzen nur den Umfang zweier noci»'■ *

Kleinoktavbände ausmachen , daß diese aber in etwa 100 verschieß
Luxusausgaben herausgegeben worden sind. Dadurch ist der
zuerst zu einem Liebling der Bibliophilen geworden , die mW \ ^ !

Buch als den Inhalt schätzten, und die Kostbarkeit und S ? W >
y

dieser Ausgaben verschaffte dem Dichter einen großen Ruhn ' u >'

eine Popularität , die der überaus schwierige und preziöse
seiner Schriften nicht rechtfertigt .

iviu . Leopold Jeßner , der meluml » !

Berliner Intendant , der jetzt zu seinem SO. Geburtstag mann 'S '

Ehrungen erfährt , hat sich über die von ihm vertretene Theater ^ ji
in einem Vortrag geäußert , den das neueste Heft der bei Oeste jjj
in Berlin erscheinenden „Scene " veröffentlicht . Dabei spricht
von einer Regieeigentümlichkeit . die man gern als seine P^ rJlV
„Erfindung " hinstellt , von der v'ielberufenen „Treppe "

, die

ein Mißverftändis bezeichnet : „Als am 12. Dezember 1919

„Wilhelm Tell " im Staatlichen Schauspielhaus in Berlin in V

ging , gab ein einziger Bergrücken , ins Ueberperspektivische fcJ
Bühne gestellt , die Idee der Alpenwelt statt ihrer Illusion . UN ,f

jedes kunstgewerblichen Requisits war jene Siusenbühn ^iss

richtet , die von Witzblättern und auch von solchen, die ni « ' . /
blätter sein wollen , fälschlich „Treppe " genannt wurde . Bis

heutigen Tag ist der Irrtum dieser Bezeichnung nicht ausge t

Treppen als
~

integrierenden Bestandteil der Dekoration h^t . jf

allen Zeiten gegeben . Der Aufbau von Stufen aber , wie er D1 gw
schah — als eine selbständige Architektur — bedeutete eine ^
änderung des Bühnenbodens , konform seiner Bestimmung - ?

mehr der Wiedergabe wechselnder Zimmer und Landschasi ,

dienen , sondern der abstrakte Schauplatz mythischer Begeben ^
zu sein . Diese Stufenbühne war also kein Experiment , vielle ' « r'

eine Demonstration — notwedig . um den Stil des Wesentliw ^ z»

Stil f>tt Präzision schaffen zu helfen .
" Jeßner erörtert da ^ i»

Bedeutung dieser Stufenbühne und meint , daß sie sich raD

gesetzt habe . Als er zum zweiten Mal den „Tell " später einn '

machte er daher aus der sogenannten „Treppe " eine schieb
und sagte sich damit von dieser Eigenart los . gJt

Paul Sebatier gestorben . Nach längerem Leiden ist i>« Id

bürg der Professor der evangelifch -Äieologischen Fakultät -

Sebati er im Älter von 70 Jahren gestorben Nack dem

stillstand wurde er als Kirchenhistoriker an die Universität ® /

Besonders bekannt geworden ist er durch sein Werk Wer d ta

Assisi, dos in verschiedene Sprachen übersetzt wurde .
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Der Ottenheimer KeUseherprozeh
vor dem Oberlandesgericht.

Vor dem Oberlandesgericht in Karlsruhe fand am Donnerstag« mittag mn Uhr die Revisionsverhandlung gegen die am
November v . I . vom Amtsgericht Lahr wegen Gaukelei zu je>00 Mark Geldstrafe oder je 10 Tagen Gefängnis verurteilten Brüder

^uliu » und Rudolf Seiler von Ottenheim bei Lahr statt . Die
eiden Angeklagten waren zur heutigen Verhandlung nicht erschienen ;M tuurden durch die Rechtsanwälte Dr . W ipfin g e r - Offenburgnd Dr. E i e h n e « Karlsruhe vertreten . Da der Verhandlungs -« min nur wenigen bekannt war , war der Zuhörerraum im Gegen-

zu dem des Lahm Gerichtes fast leer.
. ^ ach Vortrag der ganzen Materie durch den Berichterstatter er-

«" ff der erste Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . E i e h n e , das Wort ,
^ den aus dem Jahre 1864 stammenden § 68 des Polizei - Ttraf -
«^ H-Vuches , auf Grund dessen die beiden Seiler verurteilt worden

aren , als überaltert bezeichnete und feststellte , daß nur noch ein
eutscher Bundesstaat eine ähnliche Strafbestimmung wie diese hat ,
amljch Bayern . Nach dem Kommentar des Verfassers dieses Gesetzes,

_?s Ministers des Innern Dr . Iolly , der das Gesetz seinerzeit in der
und Zweiten Kammer vertreten und es als Minister geHand-

^ bt habe , könne § 68 auf einen Fall wie den vorliegenden nicht
gewendet werden ; allgemein habe ferner die Ansicht geherrscht ,

et auf medizinische Dinge keine Anwendung finden könne , daher
beiden Angeklagten freizusprechen . Die Annahme des

choffengerichts Lahr , daß Hellsehen etwas Uebernatürliches sei , sei
Irrtum , der ebenfalls zur Aufhebung des Urteils führen müsse;

Zusehen sei etwas Uebernormales , aber nichts Uebernatürliches .
. l. Eiehne beantragte Freisprechung der beiden Angeklagten, bezw.

ufhcbung des Urteils und Zurückverweisung an die Vorinstanz, da
. ?r erhebliche Beweisanträge vom Lahrer Gericht abgelehnt worden
J en- Diesen Anträgen schloß sich der Mitverteidiger , Rechtsanwalt
»

' «Bipfinger an , der dann die einzelnen prozessualen Rügen
~ Der Vertreter der Staatsanwaltschaft , Oberregierungsrat

Eckert , bemerkte , 8 68 sei in diesem Falle zu Recht angewendet
^ rden. Richtig sei , daß das Lahrer Urteil in mancher Hinsicht

.^ ^prvchsvoll sei . § 68 habe hier den Zweck , das Volk gegen-werbsmäßige Geldausbeutung zu schützen ; er wolle aber keines-
t V

* die wissenschaftlichen Forschungen beeinträchtigen. Der Ver-
w

° ' «ung müsse recht gegeben werden, wenn sie vorbringe , daß°weisanträge nicht mit der richtigen Begründung abgelehnt worden
. .**> aber diese Ablehnung habe für das Urteil keine Bedeutung^ bt . Daher sei die Revision zurückzuweisen .

Abends nach 7 Uhr wurde folgendes
Urteil

verkündet:
. Das Urteil des Amtsgerichtes Lahr vom 2K . November 1927
tqolc Strafverfiigung des Bezirksamtes Lahr vom 2. Febr .
. ' werden aufgehoben . Das Verfahren wegen E a u -
1,
'

Jti wird unter Vorbehalt der Möglichkeit eines Verfahrens wegen
*u8s eingestellt . Die Etaatskasse hat die K o st e tt

Jtt t ragen .

Besitzer des Hauptgewinnes ein Lehrer
Pforzheim, 8 . März Wie schon gemeldet, fiel der Haupt -

Der i " 1 Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie nach Pforzheim ,
»n $ r ^ >che Gewinner ist ein verheirateter Lehrer in der Nähe

Viertellos . Da er stets mit dem Einsatz herausgekommen
tatt» Vergnügen des Lotteriespielens ihn also nichts gekostet

w Ulbc er diesmal kühner und kaufte ein ganzes Los. Er
Glücksbotschaft , als er gestern nachmittag im Schaufenster

dx» ^ "hrinhcr die Schnellste durchsah . Sein Los war nicht unter
Zig^ " vinnen . Da fiel sein Blick auf die Schiefertafel , auf der die
*5en>, 0on dem großen Los stand und auf seine Nummer. Der
!>vlio zeigte gute Nerven . Er ging in den Laden, ließ sich be-
lieber" ' ^ etwa ein Versehen untergelaufen sei uno ging

weg , ohne sich mit einer Miene zu verraten . Er erhält'' ausbezahlt .

6f,9ehirt
^ telten ' 8 ' ®^ tz . ( Verschiedenes .) In der am Samstag

<# e tf
' encn Hauptversammlung des Gewerbe - und Hano -

ver eins erstattete der 1 . Vorsitzende . Schneidermeister
«vurd - r x :

^ e r ' cinen günstigen Jahresbericht . Bedauert
8«b et,J

le®' B»ich . daß noch immer ganze Berussgruppen ihrer ge -
% erf ^ " ietencnoerirctung fernstehen. Auch der Kassenbericht bot
""b be/nr Schließlich wurde noch der Stadtverwaltung

i ,® J®e t6eJchuIe gedankt für die Förderung , die sie dem Hand-
n̂ ^ den ließen. Mechanikermeister Jost gab einen an-

" den umfangreichen Beratungsstoff des letz -
"«uen «,

°^ kammertages. Direktor Koberske erläuterte die
ii^Seboii *

:8
m> Gewerbeschule , deren Unterricht nunmehr durch^ >»— >e -tve rkstättenarbeit eine wertvolle Ergänzung erfahren

Das Karlsruher Lanöestheater unö öer Lanölag
Das Landestheater Karlsruhe war am Donnerstag Gegenstand

eingehender Beratung im Haushaltausschuß des Badffchen Lanidtags.
Der Berichterstatter Dr . Mar um wies in seinem Bericht darauf hin,
daß hinsichtlich des Landestheaters eine prinzipielle Verpflichtung
vorliege . Die Stadt Karlsruhe solle zu den Kosten ganz erhebli^
herangezogen werden, andererseits dürfe auch nicht vergessen werden,
daß auch andere badische Städte von dem Landestheater Karlsruhe
Vorteile hätten . Es handle sich um eine Uebergangszeit , in der man
auch ein großes Defizit mit in Kauf nehmen müsse. Er verneint die
Möglichkeit , daß an dem Betrag des Landestheaters in nennenswerter
Weise gespart werden könne .

Hierauf macht der K u l t u s m i n i st e r längere Ausführungen ,
in denen er sich auf seine dem Landtag vorgelegte Denkschrift und
auf den Entwurf der Vereinbarung zwischen dem badischen Staat
und der Stadt Karlsruhe bezieht. Er gab Erläuterungen über den
Aufwand für die Alters - und Hinterbliebenenoersorgnng der Mit -
glieder des Landestheaters , die mit ihrer Neuregelung für die beiden
nächsten Jahre erhebliche Beträge verlangen , später aber eine wesent -
lich bessere Versorgung bei verhältnismäßig geringeren Lasten
bringen : er meinte , daß man früher bei der Aufstellung des Theater -
budqets bezüglich der Einnahmen zu optimistisch gewesen sei , und
stellte fest , daß im Vergleich zu anderen Staatseinrichtungen der
Aufwand für das Theater sich nicht in gleicher Weise gesteigert habe.
Das
Landestheater müsse eine wirkliche Kulturstätte von höchster Kunst
sein , nur dann ließe sich der Auswand seitens des Staates dafür
rechtfertigen. Mit dem Landestheater würde auch ein Stück Landes-
Hoheit fallen. Durch Vereinbarung mit anderen Städten soll das
Landestheater auch für weitere Kreise des badischen Landes frucht -
bar gemacht werden.

Ein Vertreter des Zentrums bemängelte die Aufstellung des
Voranschlages für das Landestheater . Er bezweifelte, daß die ötadt
55 Prozent von dem Zuschuß bezahle. Karlsruhe habe ein doppelt
so großes Defizit wie Freiburg . Ob das Landestheater unbedingt
nötig sei , möchte er nicht ohne Weiteres bejahen . Er erkannte aber
an daß es durch Aufführungen in anderen Städten auch über seinen
engeren Wirkungskreis hinaus Bedeutung habe. Dasselbe nahm eraber auch für das Freiburger Theater in Anspruch . Auch dieses
Theater habe eine gewisse Theaturkulturmifsion zu erfüllen. Danachwäre zu erwägen , ob nicht auch für Freiburg ein Zuschuß bewilligtwerde» könne . Eine Zusammenarbeit des Landestheaters mit ande-
ren Theatern halte er für richtig, bezweifelte aber den finanziellenErfolg .

Ein Vertreter der Deutschen Volkspartei wies daraufhin . daß bei der letzten Etatberatung im Jahre 1926 der damaligeKultusminister versprochen habe, in 2 Jahren hinsichtlich der Auf-
wendung für das Theater ein besseres Bild aufzeigen zu können .Demgegenüber sei festzustellen , daß der jetzige Etat für das Theatereinen um 3001)00 Jl noch höheren Zuschuß verlange , als das beidem letzten Etat der Fall gewesen sei. Auch wenn man die Aus-
führungen des Ministers bezüglich des Aufwandes für die Alters - und
Hinterbliebenenversorgung berücksichtige, bleibe immer noch der
Zuschußbedarf beträchtlich höher als im letzten Voranschlag. Damals
[ei aber versprochen worden, daß der Zuschuß verringert werden
solle . Für die Deutsche Volkspartei , die das ernstliche Bestrebenhabe , das Landestheater als eine hochwertige Kunststätte zu erhal -ten , sei es nicht möglich , weiterhin einen noch größeren Zuschuß zubewilligen . Durch eine fortgesetzte Steigerung des Zuschusses werdeder Bestand des Landestheaters ernstlich gefährdet . Auch das
Theater müsse wie jeder andere Betrieb und wie jede private Haus-
Haltung auf einen bestimmten Betrag sich einrichten und mit einem
bestimmten Betrag auskommen. Wenn im Jahre 1314 seitens der
Zivilliste des Großherzogs der Gesamtzuschuß 611 000 Jl betragen
habe , so betrage er jetzt mehr als das Doppelte, nämlich 1238000

Mark . Die Deutsche Volkspartei Hab« schon vor 2 Jahren darauf
hingewiesen, daß die Theater Karlsruhe , Mannheim , Baden -Baden ,
die zusammen jährlich einen Zuschuß von 3 000 000 M. verlangen ,
doch einmal ernstlich darüber beraten sollten, wi« durch gemein-
schaftliche Einrichtung dieser Zuschuß erheblich gemindert werden
könne . Eine Ersparnis der Ausgaben könne er vom Standpunkt
des Karlsruher Bürgers aus nicht darin sehen , daß der Zuschuß der
Stadt Karlsruhe , wie das im diesmaligen Voranschlag der Fall
sei , gegenüber dem des Staates erhöht werden müsse. Es müsse
aber auch von den Vertretern der anderen Städten zugegeben wer«
den , daß für Karlsruhe und fein Theater andere Verhältnisse vor-
liegen als in anderen Städten . Aus der Verpflichtung , für das
Landestheater einen Zuschuß bestellen zu müssen , könne nicht die
Berechtigung hergeleitet werden , auch für andere Städte einen
Zuschuß zu ihren Theatern zu verlangen . Die Deutsche Volkspartei
behalte ihre endgültige Stellungnahme vor . Er (Redner ) könne
aber jetzt schon erklären , daß unter dem Zwang der Verhältnisse,
die nun einmal überall dringende Sparsamkeit erfordern , die
Deutsche Volkspartei auch beim Etat des Landestheaters noch An-
träge auf Verminderung des Zuschusses stellen werde. Sollten aber
von anderen Städten Zuschußan träge gestellt werden , so würde auch
die Deutsche Volkspartei den schon im vorigen Jahre „von ihr für
Freiburg gestellten Antrag wieder aufnehmen.

Ein Vertreter der Bürgerlichen Vereinigung hatte
gchoffl , daß die Konkurrenzwünsche von anderen Städten nicht wieder
vorgebracht würden , weil man für Karlsruhe besondere Verhältnisse
anerkennen müsse. Er bezweifle, ob die Möglichkeit bestehe , den Zu-
schuß für das Theater in Karlsruhe auf eine besondere scharf be-
grenzte Summe zu beschränken .

Ein weiterer Vertreter des Zentrums hält Ersparnisse
für erforderlich. Er sprach sich auch für die Gemeinschaft benach -
barter Städte aus , um dadurch Ersparnisse zu erzielen. Er wünschte
einen Zuschuß auch für das Theater in Freiburg . Schließlich wies
er darauf hin , daß in seiner Fraktion die Frage der unbedingten Auf-
rechterhaltung des Landestheaters umstritten sei.

Ein Vertreter der D e m o k r at i e stimmte dem vorgelegten Vor -
anschlag für das Landestheater zu . Die Zusammenarbeit benach¬
barter Städte hält auch er für wünschenswert; er wunderte sich über
die kühle Haltung von Pforzheim in dieser Frage . Persönlich
wünschte auch er einen Zuschuß für Freiburg , behielt aber die end-
gültige Stellungnahme seiner Fraktion vor.

Ein Vertreter der Sozialdemokratie hält die Ausgaben
für zwangläufig , so daß Ersparnisse nur bei völliger Umstellung des
Theaters möglich seien . Eine Verminderung des Orchesters würde
die Aufführung größerer moderner Werke unmöglich machen . Eine
häufige Heranziehung auswärtiger Musiker würde keine Ersparnis
bringen.

Gegenüber den seitens der Parteien gemachten Ausführungen gab
der K u l t u s m i n i st e r an , daß bezüglich der im Voranschlag fest-
gesetzten Einnahmen ein Rückschlag möglich sei , tatsächlich aber sei
in den letzten Jahren eine stetige Einnahmesteigerung der Fall ge-
wesen . Er ist der Ansicht, daß einem festen scharf begrenzten Zuschuß
ernste Hindernde im Wege stehen . Er erinnerte daran , daß der
größte Teil des Personals tariflich besoldet werde , worin allein schon
die wachsende Ausgabe bedingt sei . Alle Möglichkeiten irgend welcher
Gemeinschaftsarbeit mit anderen benachbarten Städten würde ernst -
lich durchgeprüft. Für das Schauspiel sei dies? Gemeinschaft von ge-
tingeren Bedeutungen . Bei der Oper stünden ihr bedeutende Schwie¬
rigkeiten im Weg. Er halte aber die Versuche noch nicht für abge-
schlössen . Er sei ernst bemüht gewesen , aus dem Grenzfonds für
Karlsruhe . Freiburg und andere Städte Mittel zu erhalten . Diese
seien aber zur Unterhaltung von Theatern abgelehnt worden.

Die weiteren Beratungen über das Landestheater werden aus -
gesetzt, bis sich die Fraktionen darüber beraten und schlllsiig gemacht
haben.

hat . Eine Ausstellung im Spätjahr soll zusammen mit vorgeführten
Gesellenstücken und Lehrlingsarbeiten für den ganzen Bezirk be-
lehrend und aufklärend wirken. Der Gründung eines Verkehrsver-
eins , und ebenso der Wiedereinführung der Jahrmärkte steht der
Verein wohlwollend gegenüber. Wünschenswert erscheint vor allem
eine bessere Verbindung mit den Nachbar- und Bezirksgemeinden. —
Neben der Genehmigung einiger Grundstückveräußerungen stand im
Mittelpunkt der vorgestrigen Beratung des Bürg er aus -
s ch u s s e s die Aufnahme eines Darlehens von 100 000 Mark beider Reichsversicherungsanstalt. Obwohl sich die Bedingungen des
Geldgebers inzwischen erschwert hatten , fand die Vorlage wegen der
gespannten Finanzlage der Stadt schließlich doch Zustimmung.— Heidelberg, 8 . März . (Keine Ausschreibung der Oberbürger -
meisterstelle .) Der Stadtrat hat in seiner gestrigen Sitzung be-
schlössen , von einer öffentlichen Ausschreibung der Oberbürgermeister -
stelle Abstand ul nehmen.

— Schutteftvald . 8 . März . (Hunde in einem Schafpferch .) In
der Nacht auf Mittwoch drangen Hunde in einen Pferch ein , in dem
über 100 Schafe untergebricht waren . Die Hunde drängten die
Schafe in eine Ecke , so daß 1 3 T iere erstickten , 3 Schafewurden zerrissen . Der Schashalter Leo Fehrenbach von
Seelbach erlitt einen Schaden von 800 JL

«= NiederschwSrstadt, 8 . März . (Unfall im Kraftwerk.) Beim
Kraftwerksbau Niederschwörstadt hat sich abermals ein ernster
Unfall ereignet . Der Richtmeister Willi Schöning stürzte vomTurm der Dampframme herab und zog sich schwere Verletzungen am
Rückgrat zu. In bedenklichem Zustand wurde er ins Krankenhaus
eingeliefert .

— Lausheim , bei Tiengen , 8 . März . (Durch einen Ochsen ge-
tötet .) Einer der ältesten Gemeindebürger , der 84 Jahre alte Josef
Kohummer , wurde, als er auf dem Hof mit Kleinholzmachen
beschäftigt war , von einem Ochsen, der in den Stall geführt werden
sollte , gestoßen und zu Fgll gebracht. Der alte Mann zog sich einen
schweren Schädelbruch zu und starb einige Tage später an der er-
littenen Verletzung.

= Villingen , 8 . März . (Brand .) Heute vormittag kurz nach
10 Uhr brach hier in einem der ältesten Gebäude Vellingens, in dem
Wohnhaus der Franziska Heim bürg er , Feuer aus . Das Hausbrannte bis auf den Grund nieder. Wenn das anstoßende Nachbar-
haus keinen sehr festen Brandgiebel besessen hätte , wäre eine ganze
Häuserreihe von der Vernichtung bedroht gewesen . Das Haus ist
größtenteils ausgebrannt . Nur wenige Fahrnisse konnten gerettetwerden. Die Brandursache ist noch nicht bekannt.

(ftl
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cm dich, weise geordnet , bangend In der kleinen Bauchhöhlede # Menschen , nebst Magen , Leber , Niere , Blase usw . t Unser größtesOrgan ! Unser wichtigstes Organ für Abbau und Aufbau des Mensd >eiv

™ t :

Wer sich des letzten BroteUa - Bildes erinnert ,der weiß , daß die Darmschleimbaut aus einem Gewirr von
Falten und Zotten besteht . Sind diese verschlackt , d. h.,befinden sich in den Millionen Falten und Fältchen alte , ver .

'

härtete und verkrustete Kotreste — dann ist der Darm
verstopft , träge , untätig — mehr oder weniger

Woher kommt das ?
Unsere heutige Kulturkost ist zuviel Weich» und Fein »

kost , die den Darm verweichlicht , arbeitslos , träge macht
Daher die Legion Stublverstopfter von beute und die
Legionen „Halbverstopfter " und „Viertelverstopfter " , die An¬
wärter der späteren Stublverstopfung .

Die Sfuhlverstopfung
Ist noch keine „Krankheit " , aber sie muß , da '.urch falsch«
Ernährung angegessen , auch wieder abgegessen werden .Unser aller Ernährung bedarf der Korrektur - durch eine
naturgemäße Magen -Darm -Diät i la Brotella , nicht durch
schädliche Abführmittel !

nack» Prof. Dr. Geweckt
schleimt , fettet , quellt , bewegt , turnt und erzlebt den Darm
zur Arbeit schonungsvoll , allmählich , nicht über Nacht,nicht plötzlich, aber langsam und sieber .

^ 0
Der 8 '/» Keter lange menschliche Darm.
N«d> Kahn : MeiuAlitbe » Üben, Fr*nd<h'aiittr Verlag.

Brotella - mild (Magen- Suppe) Pfd. JL 1.40 Brotella . stark (Darm- Suppe) Pfd. JL 2.00
AuOerdem Spezlal -Brotellas tdr Korpulente , Diabetiker , Nervöse , Blutarme , Kinder und gegen Durchfall .Man verlang « Spertal -Uteratur. - ErWUMM, in Apotheken , Drogerien , ReformhJuKmu>w. - Literatur ab Fabrik.
Wilhelm Hiller , Nahrungsmlttel -Werke, Hannover , -ug.-.-d »-r-.-,.er der Lukutate-DrOsen-OIlL
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Aus der Landeshauptflaot .
Karlsruhe , den S. Mirz ISA.

Karlsruher wissenschaftliche Institute
im Landtag.

Errichtung eines Kons Thoma -Archios.
Der Haushaltsausschuh des Badischen Landtags fuhr am Don

nerstag vormittag in der Beratung des Voranschlags für das 3Kt

nisterium des Kultus und Unterrichts beim Titel „Wissenschaften und

Künste" fort und zwar kamen dabei hauptsächlich Karlsruher Insti
tute zur Sprache.

Landesmuseum.
Für dieses Institut werden jährlich 106 780 JL gegen bisher

99 400 Mark also 7380 Mark mehr angefordert . Diese Summe setzt
sich zusammen aus 33 650 Mark als Bezüge für planmäßige Beamte ,
5030 JL für außerplanmäßige Beamte , 500 JL für Stellvertretung
und Diensaushilfe . Dazu kommen noch 27100 Jl für andere per¬
sönliche Ausgaben , nämlich 18 000 Mark als Vergütung der Petting -

lich Angestellten ( im Sicherheit?- und Dienerdienst) , Reinigung , 7500
Mark für Saalaufsicht und 1600 -K für Versicherungsbeiträge u. a
Der sachliche Aufwand ist mit 40 500 Mark eingestellt, davon ent-

fallen 16 000 Mark auf Heizung, Licht und Wasser , 13 700 Mark
auf sonstigen sachlichen Auswand und 10 800 Mark auf die Erwerbung
von Sammlungsgegenständen , auch für das neu zu errichtende
Völkerkundemuseum . In der allgemeinen Beratung be-

mangelte ein Vertreter der Deutschen Volkspartei die

Kosten der Heizung durch das Fernheizwerk, die sehr viel höher ge>
worden seien , und behielt sich vor, wegen der Kosten für das Fern¬
heizwerk später noch Ausführungen zu machen . Der Berichterstatter
Dr . M a r u m regte an , den Betrag für das Völkerkundemuseumzu
erhöhen. Ferner wies er auf die Gefahr hin , daß die gegenwärtig
gebotene Möglichkeit zum Erwerb wertvoller Kunstgegenstände aus
Mangel an Mitteln nicht ausgenützt werden könne . Auch die Frage
der Schaffung der Stelle eines Generaldirektors wurde vom Bericht-
eistatter angeschnitten Ein Vertreter der Bürgerlichen Vereinigung
hielt eine solche Stelle nicht für erforderlich.

Landessammlungen für Naturkunde .
In dem Voranschlag find jährlich 57 380 Mark gegen bisher

46100 Jl , also 11280 JL mehr eingestellt. Davon entfallen 34 230 J
auf Bezüge für die planmäßigen Beamten , 1200 JL auf Stellvertre¬
tung und Dienstaushilfe und 5950 JL auf andere persönliche Aus-
gaben . Der sachliche Aufwand beträgt 16 000 «H und zwar 7500 M
für die zoologische Abteilung , zugleich zur Erfüllung der Aufgaben
der Landesnaturschutzstelle, einschließlich des Vogelschutzes , 2500 JL für
die mineralogisch- geologische Abteilung und 6000 JL für Heizung,
Beleuchtung um» Betriebsmittel . In der Aussprache wünschte der
Berichterstatter Aufklärung wegen der Erhöhung des sachlichen Auf-
wandes . Der Minister stellte fest, daß eine Zentralstelle für Vogel,
schütz geschaffen worden sei entsprechend früher vom Landtag vor-

gebrachter Wünsche . Ein Zentrumsvertreter wünschte die Unter
stützung des Vereins für Vogelschutz, die der Minister zusagte.

Chemisch- technisch« Prüfung? - und Versuchsanstalt .
Angefordert werden hier jährlich 78180 JL gegen bisher 72 100 JL,

cljo 6080 . <t mehr. Die Bezüge der planmäßigen Beamten be
laufen sich auf 42 690 jene der außerplanmäßigen auf 16190 JL,
Stellvertretung und Dienstaushilfe 500 M und andere persönliche
Ausgaben auf 10 200 JL. Der sachliche Aufwand beträgt 7600 JL
Ein Vertreter der Deutschen Volkspartei beanstandete die
Steigerung der persönlichen Ausgaben . Der Minister gab die ent-
sprechende Aufklärung .

Staatliche Lebensmitteluntersuchungsanstalt.
In den Voranschlag find jährlich 61220 M gegen bisher 54 200

Mark , also 7020 Jl mehr eingestellt. Die Bezüge der planmäßigen
Beamten betragen 46 140 Jl , jene der außerplanmäßigen 7080 JL,
Stellvertretung und Dienstaushilse 500 Jl , andere persönliche Aus
gaben 300 Jl , der sachliche Allswand 7200 JL Bei der gesteigerten
Inanspruchnahme der Anstalt reichen die vorhandenen Apparate ,
namentlich der Bestand an Platingeräten , nicht aus . Die dadurch er-
forderliche Erhöhung des Aversums (2400 Jl ) wird in den Voran¬

schlag eingestellt. Der Berichterstatter hob die große Bedeutung dieses
Institutes hervor. Die Tätigkeit des derzeitigen Leiters wurde da-
bei besonders anerkannt . Der Minister erklärte , daß diese Anstalt
keine Geschäfte machen soll , sondern daß durch möglichst niedere Ee-
bühren der Untersuchngskosten die Inanspruchnahme erleichtert wer-
den soll. Die einzelnen Positionen wurden genehmigt.

Errichtung eines Hans Thoma -Archivs .
Im Außerordentlichen Etat für Wissenschaften und Künste wur-

den dann die einzelnen Positionen bewilligt . Bei einer Position be-

mängelte der Berichterstatter den Betrag für die Errichtung eines

Hans -Thoma -Archivs in Karlsruhe im einzelnen . Der Minister hält
' in Interesse von Karlsruhe die Errichtung eines solchen Archives für
wünschenswert. Ein Vertreter der Deutschen Volkspartei hob
hervor , daß das Anerbieten der Familie Hans Thomas ein Akt dir
Pietät , sei , der volle Anerkennung verdiene, damit das Gedächtnis
Hans Thomas als großer Maler und als großer Mensch auch in äuße-
ren Erinnerungszeichen gewahrt bleibe. Das wurde auch von Ver-
tretern der Sozialdemokratie , der Bürgerlichen Vereinigung und des

Zentrums anerkannt .

Der neue badische Landeskommandant in Karlsruhe. Für den
zum Kommandeur der 6. Division ernannten bisherigen badischen
Landeskommandanten , Generalleutnant Föhrenbach, hat , wie bereits
gemeldet, der Reichspräsident den Obersten Waenker von
Dankenschwell , Kommandeur des 14 . Badischen Inf .-Regts . zum
Landeskommandanten ernannt . Er hat sich heute dem badischen
Staatspräsidenten und den übrigen Regierungsmitgliedern vorgestellt.

Von der Technischen Hochschule. Dem Privatdozenten an der
Technischen Hochschule Karlsruhe Dr . August Göhringer wurde
die Amstbezeichnung außerordentlicher Professor für die Dauer seiner
Zugehörigkeit zum Lehrkörper -der Technischen Hochschul? Karlsruhe
verliehen.

* Kurzschriftpriifung. Das Prüfungsamt für Kurzschrift bei der
Handelskammer Karlsruhe hält seine nächste Kurzschrift -
Prüfung am Sonntag , den 29. April 1928, vormittags ab . Es
wird geprüft in den Gruppen 120, 150, 180 , 200 , 220 und 240 Silben
Geschwindigkeit in der Minute . Die vom Prüfungsausschuß fest-
gelegten Richtlinien , aus denen die näheren Bedingungen ersichtlich
sind , werden den sich anmeldenden Prüflingen von der Handels -
kainmer übersandt.

Vergebung der Festhalle 1S28 29. Wir machen auch an dieser
Stelle auf die im Anzeigenteil erschienene Bekanntmachung des
Städt . Gartenamts aufmerksam, wonach Verein« und Gesellschaften
usw . , die im Winter 1928/29 ( 1 . Oktober bis 30. April ) die Festhalle¬
säle zu benützen gedenken , spätestens bis zum 1 . April d . I . dem
Städt . Gartenamt mitzuteilen haben, wie oft und zu welchen Ver-
anstaltungen die Festhallesäle zu mieten gewünscht werden. Die
Vergebung der Säle erfolgt dann durch eine hierzu bestimmte
Kommission.

■= Unfall. Am Mittwoch abend fuhr ein Radfahrer in der Sofien-
straße gegen ein verkehrsstörend dort aufgestelltes Fahrrad , stürzte
und verletzte sich so erheblich , daß er nach dem Diakonissenhaus
verbracht werden mußte. Der Eigentümer des verkehrsstörend auf-
gestellten Fahrrades gelangte zur Anzeige .

Zur angeblichen Anleihe der Stadt Karlsruhe
in Amsterdam .

Zu den Meldungen aus Holland über die Begebung einer An-

leihe der Stadt Karlsruhe in Holland wird uns noch von zuständiger
Seite mitgeteilt : Die Stadt Karlsruhe hat mit der Rheinischen
Kreditbank ein Schuldscheindarlehen von 2 Millionen Goldmark, für
den Gläubiger fest auf 10 Jahre , für die Stadt kündbar n«ch 5 Iah -

re^ , vereinbart . Ueber das Darlehen sind auf Wunsch der Gläubi -

gerin Schuldscheine im Betrage von je 100 000 M ausgestellt
worden. Die Schuldscheine enthalten keine dingliche Sicherung und

lauten auf Reichsmark mit der üblichen Feingoldklausel . Eine

Weitergabe dieser Schuldscheine in das Ausland kam für die Stadt

Karlsruhe nicht in Betracht , zumal die der Gläubigerin in Ab-

schrift mitgeteilte Staatsgenehmigung sich ausdrücklich auf eine In -

landsanleihe bezieht. Wenn die St -adt mit der Möglichkeit
hätte rechnen können, daß die Schuldscheine verwendet würden , um

aufgrund derselben in Holland Eertifikate an die Börse zu bringen ,
so hätte sie von vornherein das Darlehensgeschäft abgelehnt . — Der
in Amsterdam ausgegebene Prospekt läßt in seiner lleberschrift die
Meinung aufkommen, es handele sich bei de« Eertifikaten um
Schuldscheine der Stadt Karlsruhe, ' im Text des Prospektes wird '

allerdings der Sachverhalt so dargestellt, daß diese Annahme wider-

legt wird . Die Ueberschrift bietet aber Anlaß zu einer Irreführung
de? Publikums .

Fiimschau.
Gloria -Palast , am Rovdcllvlab , bringt ab beute den großen Film

„Der a l -t e K r i fe\ Gleich von Anfang un sei bemerkt , dab Meter Silin
nicht zu verwechseln ist mtt irgendeinem alten bereits gezeigten Film wie

Fridericus Rex usw . Der Ktlm wurde vor kurzer Zeit fertig gestellt
und zwar mit einem ganz enormen Kostenauswand . Nicht weniger wie

200 namhafte deutsche Künstler haben sich zur Verfügung gestellt . Die

Hauvtrvlle verkörpert der bekannte und beste Kridertcus -Rcr -Darsteller

„Otto Gebühr " . Tee Film zeigt das Leben des «rohen Königs bis

zu seinem Tode . Jedenfalls übertrifft dieses Meisterwerk in Darstellung
und Handlung alles bisher Dagewesene . Jugendliche haben zu diesem
Svielvlan Zutritt .

Der Tag der 40 Ritter.
Dom 9 . März, der im Kalender a>ls Gedächtnistag der 4V Ritter

bezeichnet ist, sagt das Volk: Wie die 40 Retter einreitem, so reiten
sie auch wieder aus . Ma -g die Wetterregel auch noch s-o wenig ftirn *

men .
'
so wird doch seit alter Zeit mit einer merkwürdigen Zähigkeit

daran festgehalten, daß d-as Wetter 40 Tage lang bleibe , wie es | t®
an diesem Tag gestaltet . Ist es trüb und regnerisch, so soll auch
die nächste Zeit trüb und naß sein , ist aber das Wetter hell un ?

f-ounig , sollen auch die foilgenden 40 Tage freundliches Wetter brin-

gen. Man kann an Hand der Statistik nachweisen, das diese Regn
ebenso wenig haltbar ist, wie viele andere , wenn man sie wörtlich
aufsaßt . Indessen liegt dem alten Spruch doch eine richtige Beobach>

twtfl zugrunde , daß nämlich nicht selten die Witterung im Mär >
einen beständigeren Charakter trägt als in dem ihm fo-lgenden Apru>
und daß sich eine Wetterlage , die sich in dieser Zeit einmal festgesetzt
hat , sich auch für längere Zeit zu erhalten sucht.

Voranzeigen der Veranstalter .
Voranzeige »es Badischen Landestdeaters . In der am Sainöta »-

den 10. ivtärz , zu halben Preisen in Szene gehenden Ausführung t">®

Bizets Over „Carmen " singt Joses Rühr die Partie des „Eseamillo .

( 7) Mvenverein - Skitlnd Karlsruh «. In die winterliche Bergwelt der

Aei ? taler Aloen führt heule , Freitag abend , im Cbem .
faal der Hochschule , Herr O . Vollmer , feine Hörer in daS Gebiet , da»

der Karlsruher Bergfteigergemeinde feit über 80 Jahren Bergheimat
worden ist . Wie haben sich die Zelten geändert , seit Gustav Becker w»

seinen «« etreueu die Fidelitashütte am Gurgler Ferner baute . Damals
waren die Hochalven im Winter noch unberührt und beute wird tie

Sektion Karlsruhe durch den immer stärker werdenden Winterbef » »

gezwungen , dort ein weiteres neues Bergheim zu bauen , da die # »]j
Hütte die grobe Zahl der Skiläufer nicht mehr auszunehmen vermag , u » °

in ihrer ganzen Anlage nur als Stützpunkt für Sommerbergsahrte »

gedacht war .
-Z Theatergemeinte des Biibnenvolksbnndes . Die Aufführung «"

der IM usikalischen Komödien " durch das Ensemble der MS »'

chener Kammeroper bedeutet einen besonderen Beitrag «ur volkSbilde « '

den Mnsikpflege der Gegenwart . — Den Gastspielen kommt daher a "®

für uns eine hervorragende Bedeutung »n . Zur Aufführung gelang «"

nur hier noch nicht aufgeführte Werke : „Maria ", ein Rokokospiel
Helene und Erich Fischer . Musik von Wilhelm Brngger : „Die Spieluhr '

die Geschichte eines Lottcriegewinnes von Helene und Erich Fischer , Mu <»

von Albert Lorbiug .
'

Stofffliööel In nnzertrenntem Zustande
reinigt

Färberei Prinfj A .-G.
1806 Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508 .

Elektrische Beleuchtungskörper Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & Oehmichen,
1853 Akkumulatoren -Ladestation .

P
artömenen
Uppen
nupen klinik

1805
H . Bieler
Kaiierltr. 223

westlich der
Hauptpost .

ESIiinklA
Kunn -e.RasmaRftäDj

. DUIfllie KalssrsiraB« 132
Inh . W . BERTSCH,zw Wald - u Karlstraße

(Padewets Geigenhausi

J. Hiller
Uhrmachermeister

Waldstr. 24, TeL 3729

Schmale, moderne KuteUorm, gelbgold , fugen¬
los , sind die Vorzüge meiner sehr preiswertes

Trauringe .
Stets vorrä ig in 8,14 und 18 kt massiv Gold.

Uhren / Bestecke / Goldwaren
Reparaturen an allen Uhren und Goldwaren .

P
HOTO -Artikel

Photo -Reparaturen irm

F . Kneller , Walastraß « 6t ,
kein Laden«

b
'

i Geschwister Baer , waidltr.
M37.

Täglich Eingang elefeanter Neuheiten . 1928

Singev-
Nähmaschlnen

Erleichterte Zahlungsbedingungen .
Ersatzteile,

N«dein , Oel , Garn ,
Reparaturen .

Aar.srübe
KalseratraBe 20J
Wtrderplatz 42 .

0taufet) &
Erbprinzenstr . 3 Tel . 2678

Spezialität :
Kinderaufnahmen

q \ P "

.t0
' >>

■

Erstkl . Ausführung
Billigste Preise

Klubmöbei
mit Leder - und £ to 'fbezutf

Reparaturen aller Arien von
Polstermöbeln 1874

EtfhiU * Kaiserstraße 227
■ 91 n 63IX , Telefon 2498.

Erstes und ältestes Spezialgeschäft
am Platze .

KüppersDuscn -Herde '•Ga,Koh,f
Kombin.

JunHer & Ruh-
Oasherde, Oefeo.

Vcrtr. u . Lager:
Amalienstr , 7

HariFr .MUlier
Tel . 1284. - Gegr. 1890

tiünstize
Zahlungsbedingungen.

Eigene
Reparatuiwerkstfttte .
Fachgem. Aufstellen.

daher werden Quaii äts -
matten bevorzugt im **

Spezialhaus Ries I
Ecke Friedrichsplatz 7.

Spielplan vom Mär, — 20.
a) I « Landesiheater :

Samstag , 1». MSr, . Volkstümliche Borstellunz , « Salben Preisen :
«.« armen . Lver von Bizct . IS 1*—22'4 Uhr . (3 .50 Jl ).

Sonntag , 11 . März . Vormittags : Zum 1(K1. Geburtstag von Henrik
Jbicn : Morgenfeier . Vortragender : Professor Dr . Säest . llVi
bis 12y> Uhr . (2 .— und 1 Jl ) . Nachmittags : Süuste ivorstellung
der Sondermiete für Auswärtige : Samson un » Talila . Over
von Saint - Sa ^ns . 18—VtVt Uhr . ( 4.— Jl ) . Abends : ★ A 20.
Th .-Gem . 8. S .-Gr . (1. Hälfte ) . 2?cr Waffenschmied . Komische
Over von Lortzing . 19Wi vis nach 22 !4 Uhr . (8.— Jl ) .

M - iitag . 12 . Mär, . ★ C 18 . Th .-Gem . 1401—1550 und 3 .
(2. Halste ) . Cavalleria »ustirana . Melodrama von Sitaseagni .
Hierauf : Der « aia »zo. Musikdrama von Leoncavallo . ig ',^
bis 22 Uhr . <7.— Jl \.

Dienstag . 13 . März . Außer Miete . Erstes Gastspiel Eugen Klopfer
mit seinem Ensemble . Di « Mensdieusreundr . Drama von Dehme ! .
20—22 Uhr . (6.— Jl ).

Mittwoch . 14 . Mitzz . Außer Miete . (Erste » Vorrecht Miete B ).
Zweite ? und letztes Gastspiel Eugen Klövser mit seinem
Ensemble : Abgemaibt Kuh . Komödie von Bernard . Mirande
nud Oninson . 2il bis nacki 22 Uhr . (« .— Jl ) .

Donnerstag , 13. März . Volksbühne 7. Zwölstansend . Schnusviel
von Frank . Der 4. Rang ist sllr den allgemeinen Verkauf frei -

gehalten . 20—21K Uhr . (5.— Jl ) .
Fr «! tag , 16 . März . ★ F 21 ( Sreitagmiete ) . Th .-Gem . 1—100. La

Traoiata . Cpet von Verdi . 20—22>4 Uhr . ( 7.— Jl ).
Samstag , 17. März . ★ B 19. Th . -Gem . 101—200 nnd 301—400.

Liliom . Vorftadtlegendc von Molnar . 19>.& bis nach 22 Uhr .
(5 .- Jl ) .

Sonntag . 18. März . Vormittags : S. Angendkon ^ert . Leitung : Josef
Krips . Solistin : Mary von Ernst . 11^ - 12Ä Uhr . (0.50 und
1 .— Jl . Siir Erwachsene 1 nnd 2 Jl ) . Nachmittags : Der Hexer .
Kriminalstiick von Wallace . 15 bis nach 17^ Uhr . (3 .— Jl ).
Abends : ★ E 20. Th . -Gem . 201—300. Nett einstudiert : Der
Rosenkavalier . !ko « ödie für Musik von Richard Strauß , lg bis
nach 22^ Uhr . (8 — -H) .

Montag . 19 . März . Vclks &rhne 7. Zwölftansend . Schauspiel von
Krank . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehal -
ten . 20 21% Uhr . (5 . Jl ) .

Dienstag , 29. März . ★ C 19. Th .-Gem . 601—700 . Der Rosenkavalier .
Komödie für Musik von Richard Strauß . - 19'/- bis nach i 'i Uhr .
( ".— Jl ) .

, b ) Im städtischen KonzerthanS :

Sonniag , lt . März . ★ Zum ersten Mal : Der siebente Tag . Lust -

spiel von Schänzel und Weltsch . 19^ bis nach 22 Uhr . (4.— Jl ) .

Sonntag , 18. März . ★ Der siebente Tag . Lnstsviel von . Schanzer
und Weltsch . 19',5 bis na » 22 Ubr . (4.— Jl ).

c ) In der Festhalte :
Montag , 1» . März . IS. Rolks - Sinsonic -Konzert . Leitung : Josef KripS .

20- 22 Uhr . (3.— Jl ) .

Umtausch für Inhaber , von Blockhefien SamSiag . nachmittags
15 ',2— 17 Uhr . — SBci Vorstellungen außer Miete Vorrecht der Platz »

miete mit 15 Proz . Ermäßigung auf die Tagespreise SamSiag . vor¬
mittags 8',i—12 Uhr . Die im Wochenspielplan genannte Abteilung
hat daS erste Vorrecht , die übrigen von 10 Uhr ab . — Allgemeiner
Vorverkauf nnd weiterer Umtausch ab Montag vormittags —

Kartenvorverkauf : Verkaufskaste des Vad . LandestheaterS ,
Telephon Nr . «288 . — In der Stadt : Musikalienhandlung Fritz
Müller , Ecke Kaiser » und Waldstraße , Tel . 388 , und Auskunftsstelle
des VerkehrSvereinS . Koiserstraße 159 (Eingang Ritterstraße ) , Tel .
Nr . 1420 : Zigatrenhandlnng Fr . Vrunnert , Kaiser - Allee 29, Tel .
Nr . 4351 und Kaufmann Karl Holzfchuh , Werderplatz 48, Tel . 503.

Konfirmanden o. KommuniHanten
-

Schuhe .
Große Auswahl

Billifte Preise
Nur beste

Quali¬
täten
finden
Sie

"

im

SdlUllltaus BSirKie
Amalien straße 23 .

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr. 4 , b. Rondellplatz
Alleinvertreter der FIU äp I u.

| Fianinos : Bechstein , Biütuner
urothan Steinweg , Schied -
mayer & S8nne , Thflrmer .

Auto -VermietunÖ
I£afer

Mühlburg Rheinstr .

Telephon 2099
59

trägt man nur zuia

Hutvnacher
K. Hort
Herrenstrasse 1 S

A . Baue *
Optische Anstalt

Kai lsruhe , Kaiserstr .
«eRfentiber dem Cate- AutoO8' '.

Baden - Baden , Langestraß *
Eingang Wilheimsirai 'e

Operngläser
Feldstecher

Brillen , Zwicket
Lorgnetten

Reparaturen sot ort

35

la . Raslermesser eis . Fabrikation,
Rasierapparate , kompl. Rasier »
Garnituren . Taschenmesser ,
Seheri n , feine Seherenetuis ,
Eltbestecke in la . Stahl. Alpacca

und schwerversilbert .
Größte Auswahl haben Sie bei 1926

Amalienstr . 34
Perus pr . 4182 .Heinr. TinSe .

'ott, Siahlwarenoescliäff ,

Klavier - Auszüge und Text^
zu den Opern : ..Tannhäuser "

. „Boris Godunow " , „La Travia ^ .
„Carmen "

. „ Samson und Delila "
. „Der Waffenschmied .

valleria rusticana " und

FRANZ TAFEL
Der Bajazzo " bei

Musikalienhandlung (r,
Kaiserstraße tcke Lsi " "1
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Sonja Äenie bleibt Wellmeisterin .
Die Weltmeisterschaft der Damen .

Die großen eissportlichen Ereignisse dieser Saison haben mit
Weltmeisterschaft im Damen - Kun st laufen ihren

Abschluß gefunden . Zahlreiche Zuschauer , darunter auch die Schwe¬
ster des Königs wohnten der Veranstaltung im Londoner Eispalast

die in der Kür der Damen zur Weltmeisterschaft gipfelte . Wie
Jucht anders zu erwarten war , verteidigte die Weltmeisterin und
^ sympiasicgerin Sonja Henie ihren Titel mit bestem Erfolg «.

lief ihre schwierige Kür erstaunlich leicht und sicher und erntete
Lechen Beifall . Ms ihre schärfste Gegnerin entpuppte sich diesmal
" ' cht die Oesterreicherin Frl . B u r g e r , die in St . Moritz Zweite
geworden war , sondern die Amerikanerin Miß W i n s o n . die eine
Ausgezeichnete Kür lief und mit knappem Vorsprung auf dem
»wetten Platz endete . Das Ergebnis war : t . Sonia Kenie - Nor -
A ?en 1865 Punkte , 2. Miß Winso n -Amerika 1779, 3 . Frl .
, ,y 5 3 i Bürge r -Oesterreich 1765,5, 4. M i ß Wilso n - Canada
J >l,S , 5 . Frl . Melitta Brunne r -Oesterreich 1634. 6 . Miß« haw -England 1529,5 Punkte . Das envgÄltige Ergebnis der
^ a a r l a u f m e i st e r s ch a f t stellte sich wie folgt : 1 . Ioly/Brunet -
^ ankreich 55 !4 ,2 . Scholz -Kaiser -Oesterreich 55 . 3 . Brunner/Wrede -
^ ^terreich 51>» , 4 . Muckelt/Page -England 51 % , 5. Loughran/Bad -
»" 'Amerika 47 K Punkte .

Aufstiegsspiele in Württemberg - Baden .
-v Als erster süddeutscher Bezirk gibt der Bezirk Württemberg /
^ aven bereits seine Termine für die A u fst i cg 5s p i e l « der

rei sme ister bekannt . Die Aufstiegsspiele beginnen am IL.iar
jS und zwar wie folgt :

Kf. Gruppe Baden : 25. März : Lörrach —Rastatt (Rückspiel
?A Mai ) ; 15 . Avril : Schwar .zwald —Lörrach , Rastatt —Mitteldaden
^ Mai ) ; 22. Slpril : Lörrach —Mittelbaden , Schwarzwald —Rastatt^ ' Mai ) ; 29 . April : Mittelbaden —Schwarzwald (13 . Mai ) .

» Dr . Kleinschroth/v . Kehrling wurden im Endspiel de ? Herren -
Appels m Monte Carlo von Hillhard/Jan Kozeluch geschlagen .

Am ^ die deutsche Wasserballmeisterschafl.
Für die Kämpfe um die deutsche Wasiexballmeisterschast , die die

Wasserfreunde Hannover zu verteidigen haben , strtd bisher die Mel¬
dungen von 21 Vereinen eingegangen . Hellas Magdeburg , Po¬
seidon Köln , Sparta Köln , Jung Deutschland Darmstadt . Stern
Leipzig , Poseidon Leipzig , Westfalen Dortmund , Düsseldorf 09,
Schwimmsport freunde Barmen , Krefeld 93 , Bremi '

cher SV ., Otten -
fcr SV ., 1. FC . Nürnberg haben ihren Einsatz bereits bezahlt .

D »e deutsche Wokorradme»sterschast.
Gelegentlich der Vollversammlung der Deutschen Motorrad -

Sportgemein chast (TMS .) wurden einige sehr bedeutsame Be -
schlüsse gefaßt . Aus ZweckmäßiHkeitKgvünden wurde der Name der
Vereinigung in „Oberste Motorradsport -Behörde " umgetauft . Von
allgemeinem Interesse sind folgende Beschlüsse : Der Antrag aus
Zulassung der Starts von Damen bei internationalen Veranstal¬
tungen wurde abgelehnt . Zur Erledigung von Strafen wurde
ein besonderes Sportgericht eingesetzt , das von je zwei Mitgliedern
des ADAC , und des DMB . gebildet wird . Aktive Motorradsportler
dürfen über die von ihnen bestrittenen Wettbewerbe nicht mehr in
der Oeffentlichkeit berichten . Die Spielregel , für M 'vtonad --Fußball
sind genehmigt worden . Für die Austragung der deutschen Mo -
terradMeisterschaft wurde die Aenderung getroffen , daß in
jedem Meisterschastsreimen alle Kategorien um die Meister -
schast starten . Die fünf besten Resultate jede ? Fahrers in den acht
Meisterschastsläufen werden zusammen geiwertet . Von der Aus -
tragung einer deutschen Meisterschaft sür Krafträder mit Beiwagen
wirdd Abstand genommen . Die acht Meisterschaftsläufe sind folgende :

18. März : Eilenviede -Rennen bei Hannover ; 22. April :

_ . Dreistädtefahrt in Frank¬
furt/Main ; 30 . September : Nürburgring -Nennen . Bemerkens --
wert sind noch einige wichtige T -crminünderungen So finden die
Freiburger Rekordtage am 4 . und 5. August statt . Dafür wurde das
Buckower Dreiecksrennen von diesem Termin aus den 18./19 August
verschoben . Das Motorradrennen auf der Solitude -Ramstrecke bei
Stuttgart «ommt in diesem Jahr « ganz in Fortfall .

Aeichsjugendabzeichenfür Mödchen eingeführt'
In seiner letzten Sitzung hat der Ausschuß für da » Deutsch»

Turn - und Sportabzeichen nun auch die Einfuhrung dieses
neuen Abzeichens beschlossen. Damit wurde ein Antrag , den
die Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik schon vor mehr al «
zwei Jahren gestellt hat , in die Tat umgesetzt. Entscheidend waren
für die Einführung die wirklich guten Erfahrungen , die man mit
dem Reichsjugendabzeichen für Knaben im Laufe der letzten zwer
Jahre gemacht hat . Die Austragung erfolgt in 5 Gruppen :

Gruppe I : 200 Meter Schwimmen in beliebiger Zeit !n
stehendem (oder leicht fließendem Wasser ) oder 15 Minuten ohne
Unterbrechung Schwimmen in fließendem Wasser , wobei Treiben -
lassen unzulässig ist.

Gruppe II : fordert 1,10 Meter Hochsprung oder 8,50 Meter
im Weitsprung .

Gruppe III : 75 Meter Lauf in 12 Sekunden .
Gruppe IV : läßt die Wahl zwischen 5,50 Meter Kugelstoßen

(8 Pfund ) und 18 Meter Speerwerfen (660 Gramm ) und 30 Meter
Schlagballwerfen (80 Gramm ) . An Stelle dieser Uebungen kann
auch der Grundschein der Lebensrettungsgesellschaft treten oder
Uebungen am Reck oder Barren . (Die Bedingungen werden dafür
noch festgesetzt.)
. Gruppe V : läßt die Wahl zwischen 2 Kilometer Dauerläufen
in 14 Minuten , 25 Kilometer Gehen in 6 Stunden . 400 Meter
Schwimmen in 18 Minuten und 15 Kilometer Radsahren in einer
Stund »

#
x » ockenwiel PhSnlx — O .S .S . Am nächsten Sonntag treffe» K« w

Karlsruhe im Hockeosviel Phönix und K .L .B . vormittags 1V Uhr im
Wtldvarkstadton . Wie im Fuhballfvort so find beide Vereine auch im
Hocken alte Rivalen . Tas letzte Spiel im vergangenen Herbst endete 1:1.
Phönix bat am kommenden Sonntag erstmalig wieder seine stärkst«
Mannschaft »ur Stelle , fodak ein spannender Kampf zu erwarten ist.

Auszeichnungen durch die Deutsche Sportbehörde für Leicht»
athletik . Vor wenigen Jahren hat die DSB damit begonnen , chren
Mitarbeitern in den Landesverbänden , deren Organe und Ver -
eine , in -bescheidener Weife verdienten Dank zum Ausdruck zu brin -
gen . Groß ist die Zahl derer , die in nunmehr 30 Jahren und ^um
größten Teil unter denkbar schwierigen Verhältnissen mit dazu bei«
getragen haben , der deutschen Leichtathletik die Wege zu ihrer Heu«
tigen Bedeutung zu ebnen . Sind doch heute in der Deutschen Sport¬
behörde für Leichtathletik 6ÖOOOO Mitglieder zusammengSschlossen .
Nahestehend die letzten Auszeichnungen : Mit dem Ehrenbrief
der DSB wurden ausgezeichnet : Kauftnann Max Blank (SM .
Freiburg ) ; Bezirksidirektor Karl D e i ch e r (FC . Phönix -KarlSrirhe ) s
Karl Haas (VfR . Kork ) ; Korrespondent Artur Kästl » (&p<&
Freiburg ) .

° AS MARKENRAD AB FABRIK

Vorboten des frühlings -

Sie neuen flila - JA stelle
find eingetroffen. Geniessen
Sie die ersten Sonnentage.
Eilen Sie auf dem Mfa .'
Rade hinaus in die neu er•
"wachende Natur.
Nutzen Sie es
als billigstes Ver¬
kehrsmittelfür die
Fahrt zur Arbeit!

u FABRIK -
VERKAUFSTELLE
, K arlsruhe i . b .
Kaiserstr . 229 , « K ?.

Leiter : Wilhelm Ratzel .

{Ifen . Berlin,Spoitpalasi 43JA .
S -Stuntsmennen , Sieger : j

» J
^ the - BusOienhagen l "

il7Cl

fliin<L sonstigen Bedin-
" ' bös- .̂ . verkaufen. An-
«* hl -

U2Jet Nr . 96631- £i£—«»Qbtf (&c Brelle .

felteL, ..
»nt mit Limou-
I' äit , J1J ^ cparalurwcrt -
* foÄ ZU verlausen.

^flcbirh » C0- 2500 ' « •°n ble m "? Nr . 1190a- >!̂ Badis» e Presse.
® r° ß - KafIee

8«ttee £ ,e wf ' lafjtac#
itae , verpachten,
Sa JÄ R >n der Fllh.
>>»d K ?Ntnisse bestven
,r Ütiefe V ®c,« Antrage

(5 « ättl re ' t erbeten,
» .^ • fiephan .
« I^ beim i . B .

Villa
Auftraasweise habe Ich

wunderbar gelegene Billa
mit herrlichem Fernblick
auf Großstadt Karlsruhe ,mit schönem angelegtem^parkähulichem Gärten ,
hochberrschastl . mSbliert .
S Zimmer , mit allein
Komfort, umständehalber
sofort preiswert zu Verls.
Ueberoabe sofort, Anzab-
lung mindestens V« ()00
M erforderlich Nähere
Auskunft erteilt lB47?>
® . A . Stephan , USfotilMitn
t . B , Bahnhofstraste 6.

HAUS
Süd - oder Südweststadt.mit größerer Anzahlung

zu lausen gesucht ,
M . Busam ,

Herrenstrasze 38. <8510)

Tcb,n^ kleiner Stadt . Etsenbahnknotenvunkt
I°?? ^ aldbabn . ist ein neuzeitlich eiugerich-" » r »ut aebaute »

Haus zu kaufen
gesucht , 2 od. ZXZ, evtl.
4 Ztm .- Wohng, , Wether -
äcker . Albstedl, od Stadt -
nähe . Anzahlg . etwa 6000
M . Angebote unter Nr .
Y .H .SW5 an die Bad . Pr .

(» 476) Filiale Hauptpost.

5>tt

« esomSW

Ültilictf
Karlstrahe 29 o
empr. bo«. Nährmittel

Kakao's
nicht ftoofesk

Schokoladen
nicht ttoolent

Voll -Keks und
Zwieback
Nährf. Kaffee tu
Tee .
Unoergor. Weine
und FruchifSste
Aeinfte Marmelade»
Kuflenbonbons

UIW .
Äafermark
Haferflocken
Weizenslocken

Usw.
Nüsse» Feigen
Nutzbulier
Nutzpaslen
Naturreis ^
Sonntcinigunas-n.
Htl «im.

[lüBBIflU IIIBm— UlBlllllilimUlllHllUH MIIIIIIIHHBlIIIIIIIIHIIIIIIlllWIUniHHIUlimHIHIIHW— .g

Besonders gflnftigef Angebot !
Seidenflor 1 -25 1 .75
Seidenflor in vielen Farben • • • 1,95
Waschseidebelfe und g?äu 2 .50 2 .90
gewirkt 1 .50

RESTBESTÄNDE la

Damenstrümpfe, Herrensocken
Ml herabgesetzten Preisen .

Qebrüder
Mi ! 8383

VILLA
zu verkau fen.

ÄM vorderen Murgtal
ist eine 6 Zimmer -Villa
mit Gas , el , LicÄ und
Wasserleitung sowie Zu .
bebör zu verkaufen. Zu
dem Anwesen gehört ein
1400 qm großer Obft-
Gemiise - und Ziergarten
Die Lage ist sret mit
Aussicht aufs Gebirge.Evtl , Interessenten wol
len Anfrauen unter 87Na
an die Badische Presse
richten,

Altes Lebensmittel -
Eeschäst

Kolonialwaren , Obst - «.
Gemüse, tn geschafft , alt«-
sichtSreichem Vororte von
Karlsruhe gelegen, mit
sofort beziehbarer 2 Z .-
Wohnung u , Küche, um¬
ständehalber zu verPacht ,Erforderlich , 000 Mark.Miete 65 Mt , monatlich.Angebote »nt , Nr , 8323an die Badische Presse.

Haus
Rtlppurrerstra ^c

ZU verlauf . Preis 26 000M. Anzahlung 50fl0 M
Mletemgaug 3500 Marl
Angehote u . Nr . R5SK7an die Badisclie Presse

k
ZMI-ZmlileiiWs

Diele . Bad u . Dach,immer ,
Ä' rttei i»i;Un6 tpotzem Garten , noch « Jahre

Hans. Ostsfadt
ArsWWs 2 jjinillfiiMüj

>NiiSe Durlacher Tor , uiitLaden, tn best. Zustande,,u veirauseu, KautvretS
37 000 . »Winz , 8- 10 Vi«

Zimmer , sofort beziehbar, bei Mieteingana 4100 . «
verkaufen . Angebote u,

_5? die Badtfche Presse.

^ ' ^ Ildliches
^^ tableö . in gutem Zustand «

„ Wohnhaus
»Ml ff 'ij »« u. Querbauten . 2 Werkstätten .
J'onbfBnVfc - Kraft , Nähe Sauvtvoft . um-
« im J"8K feilt vreiswert ,u verkaufen .
? u»abl>,n !̂ °" " erwohnik»g sofort bc?iebbar
Seien

"M 10- 12 WO . Angebote er-
an m BoÄ Telbstlnteressenten u. Nr ,

■f " » ie Badiicke Presse.

Anfragen u . Nr , QSK«̂
an die Badilcbc Presse

Garten
zu pachten aesucht Ange-
böte unter Nr . an
die Badische Presse.

ü Kaufgefuche
Schlaf - o Herrenzimm .
u , einz . Büfett zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr , !RB367 an die Ba¬
dische Presse erbeten.

Kaffee-
Eiurichkung

modern, gut erhalten ,
zu laufen gesucht.
Augeb, uut . Nr . 1265«
an die Badische Presse,

Speisezimmer
gut erhalt, , evtl. nur
Büfett u . Tisch , zu kaufen
gesucht . Genaue Angevote
mit Preis u , Nr . Ä5627
an die Badische Presse.
Zu kauf, gesucht : Diwan

Lferttk » , Waiskommode .
kl . EiSfchrank. Angebote
unt . Nr . NSKS8 an die
Badisch- Presse.

Zu verkaufen

Speisezimmer
hell eichen , sehr gut erh. ,
besteh, aus Büfett , Bü -
cherfchranl , Ausziehtisch,Sofa mit Umbau, zusam .430 M, wird auch einz ,abgegeb . b , Walter , Lud-
wig-Wilhelmstr. S. <BZS3

Lederstühle
4—6 Stück , gut erhalten
zu kaufen gesucht . Aua«»
böte mit Preis unt . Nr.
ES653 an die Bad . Pr .

Wohnzimmer
eiche, komplett.In jeder Preislage

billigst
Zill . Weinhelmer

^ Kaiferftrafte 81,83

Schmiergel -
Maschine

zu kauf« gesucht ,
Angebote » nt , Nr , 8311

an die Badische Presse,

21 -Träger
26—30 cm hoch, 5H—6
m lang , zu kauf , gesucht.

Will,. NonnenmaÄer .
Waldhornftr . »4. (B467)
Kleiner, zweirädriger
Auto-Anhänger

mit Gummibereifung , zu
laufen gefucht , Angebote
unter Nr . 8315 an die
Badtsche Presse erbeten.

Motorrad
Packtaschen

gros; , zu kaufe « gesucht .
Ängebote unt , Nr , F .H,

an die Bad . Presse
Filiale Sauvtpolt .

Achtung !
Sechössber (» 468
Personenwagen
mit Aufsah , sofort zukaufen gesucht , Baulahrnicht unter 1923. Ange-
böte mit Preisangabe an

H. Pfrommer .Pfinzweiler . O .A. Neuen-
»iirg.

„SchlaHimnixr in Birke ,Eicke , Nuhh, . Sveifezim -mer. Herrenzimmer . KL-
chcnetnrtchtg . gute Qua -litÄtsware . liefelt iiufteritvrelSwert ^ . <B45ö«Schreinerei » . Möbel -
^ n?r!t!

'
,
" ' Tu - ' - » -

,
K"

. ,verrf . : Büfett , Aus .
ztcdtisch . 4 Stühle , dkl.
eiche , fast neu. nur 250 .« ,Schlafzimmer . 2 Betten ,Schrank . Wafchkommoden>. Spiegel . 2 Nachttische ,« tiible. 350 Jl . alt , h' Iiai -clonaue . 15 Jt , Vertiko,40 M. Fröhlich. Uhland -
ftrakie 12. " '

Zill verkauft »
vom geftunaZabbruch .
i schmiedeeiserne Tore. GrShe S.SM .Sv m und

AI eiserne Feufterliiiweu 0,S)0/0.50 m,alleS gut erhalten : außerdem werden ständig
aba «>aebsn : Bruch - und Zwickten steine . tl28Sa )

Rastatt , den 7 März 1928.
Stadtbauamt tRatbanS ) .

Mor - MomoM
8 P , Spurweite 500 bis 750 mm ver¬
stellbar. sofort preiswert verkäuflich. Dazu
Schienen und Rollwagen . Anfragen unter
Z. 2903 / « 703 an die Badische Presse.

Herreu -^ ahrrad . wie neu,^ erreu - ^ ahrrad . gut erhalten ,,-Fi ' '^ amen -Fahrrad . wie neu,Hcrren - Fahrrad . gut erhalten
Emailherd . wte neu
Emailiierd , gut erhalten ,Nähmaschine, noch neu ,

. Neue Fahrräder . Herde MaS « . Kohlen»,sowie Nähmaschinen gegen staunend anustige Teil -
Zahlungen . 143484 )

Kunzmann , Jähringerstr. 4S.

Mk. 60 .—
Mk. 35 —
Mk. 63.—
Mk. 45.—
Mk. 65.—
Mk. 35.—Mk . 115.—

Klavier

Moderner . 3teiliger
Schrank

mit Spiegel . 1 Bettstellemit Rost , 1 Nachttisch ,alles weiß lackiert , zu»erkaufen, (B454
Gartenstrabe 54. I .

schwarz (Uebel u Lech-
lciter», preiswert zu ver.

(« 4631 kaufen . Gefl. Angeboteunter Nr . 8313 an die
Badtsche Presse erbeten.

@ut
( erhaltener

Küchenschrank
35 Jl , u . Anrichte 30 Jl ,Vorfenfter 105x200 cm,^ . verlaus . Zu erfragenunter Nr , F .H 56S0 in dBadifchen Presse.

. | ||,,M | imh
, , ,Hlschmann , Zahringerstr. 29

Aeue Voöenlfje^n

Klotz-Geige
mit Garantieschein, bill.
zu verlaufen . Angeboteunter Nr , G533S an die
Badische Presse.

ca. 600 L . Inhalt preis¬
wert abzugeben.Angebote u . Nr . 834»an die Badische Presse.

Vorführungs -
Wagen

neuwertig , 12,55 PS .
Mercedes -Benz
Innensteuer -

Limousine
bill. zu verkaufen. (1270a

Daimler - Venz
Aktiengesellschaft

Verkanfftelle Bad , Baven .
Telefon 1178.

Radio
Zaba . 4 Rohreuempfäng ,billig zu Verls, (BK ,
Kaiferstr. 33. 1. Trevve .

Telefon
,. , zu verlausen . Zu erfrag

< an abzug. (B473 uuter Nr . E5W8 in derRudolph , « ternbergftr Badischen Prelle .

Marktwagen
Patentachsen , zu verkauf.
Anzusehen Ostends» . 14 ,ini Hof . (B447

ist «in ästhetischer Genuß . Not
gesunde Kinder kSnnen trUch
aussehen . Gib Deinen Kleinen
hiuSg die vltaminerelcfae Scott '«

Emulsion « Du wirst aber
die Wiritnngeretaunt «ebia
In Ihr ist der hochwertige
Dampftran mit Kalk - and
Phosphorsaizes ta einer
angenehm schmeckendjtn
Form verarbeitet .

Zu haben in allen Apotheken und Drogerien «
Niederlagen :

Hilda -Apotheke . Staenglen . KnrlsfraUe W.
Hof -Apotheke . Kaiserstrnße 201
Internationale Apotheke . Dr . Lindnef
Karl -Apotheke PlelmanD . Karlstraße
B .Kienia -Drogerle , Kaiserstrnße 245
Fidelitas -Drogerie , Inh . Fischer , Karlgtr . 74

Schwarzwald -Drogerie Reis ir ., Schillerstraße 5S
Drogerie Roth . Herrenstraße
Drogerie Tscherning . AmaUenstraBe IS
Drogerie Vetter . Zirkel 15
Drogerie Walz . Kurvenstraße 17
Westend -Drogerie Kirchenboner . Kniserallee #5

Motorrad
Mabeco, 2,3/11 PS . , mit
el , Sicht , Horn u. Sozius ,
in fchr gut, , fahrbereitem
Zustand , preisw . z . Verls.
Näheres : Luisenstr, 4 . II .

(gÜB2848)
N .S .U.

•2 Zhl„ 4 PS ., bill. ä. vl.
Roehl, Marieustrake 45.

(B471)

Beiwagen
.Peka' -Sport . gut er» ,
pottbtll. zu verkf . ( '8 %
vioiorrad Müller , (5695

Amalienstratze 24 .

neu » mm

Weg . Lagerräumung ge-
iraucbte (zurückgeholte )
und neue (FH5628)

Fahrräder
spottbillig,

lkbert, Karlstratze 37.
Dam .» u . Mädchenrad

w , neu , ganz bill , zu vks
Schübenftr . 59. Werkstatt,

(8274)
Prtma Damensahrrad w,
neu. verk. bill. (KWW52
GorieSauersir. 22. II ., r .

^ onönäömofcömc
tadello« nähend , mit Ka >
ften , sür 20 Jl zu verkf.
Wo sagt unt . Nr , D5S54
die Badische Presse.
Hochmoderner, weißer

Kinderwagen
preiswert zu verkaufen.
Nur vormittags .
Karlstr. 7». (FHS700)

A . Kirchheimer.

N . A. G. 5/18 PS ,
Personen - und

Lieferwagen
oerfleuert und fahrbereit ,
zugelassen , zum Preisvon 5ö0 Mark zu ver-
lausen bei (1245a )
Meiigerei Betz . Acutem,Tel. jjangenvrüilcn 11.

Kinderwagen . Klavvlv .»
Wag . o . Berd .. weis, , f.
neu . Jl 18, zu verkauf . :
Phiiivvftr 20. Neubau ,
park., rechts. ( S .H . vess )
Kiuderliegwag ., m . Nie-

menfdg., Klavvwortwag .mit . Dach z« verkaufen :
Lachner ftr. 1«, part . , r ,
Guterh . Mantel , fchwrz .

Anzn« u . Rock m . Weste
zu verkf. : Scheffelstr, .14 .
parterre . (B452ii

t Posten «u autzerge »
wöhnlich. billig. Prei »
len , dar . hette Qua -
litäts - und Marken -

fSare
für Damen ,

erren « . Kinder ,u
Mk. 1 .25 , 1.75. 2.75 ,
8 .25, 4 .75, 1 .75, « 25.
7.75, 8 .75 . 9.25 , 9.75,
10 .75 in Lack . ehe »,
reaux . Rindbor , Rd .<
Leder - Arbeitsschube,
auch genagelt. <787»)

Nur det
Geiegsnhsits «ert » »
yürber . KarlSnib «

«MM . M
im Hof.

Ankauf v. Konkurs -
u .Nestlagerbeständen.

Zu verkaufen ca . 200
laufende Meter li22a

Garienisuäis
Angeb . an Karl Becker .
Kandel (PL) , Hochstr .208

Brütete »,
CFiiitn' Sliidcn,
LegbilSner.Biu >ap^aun «,
. leflügelstal.

luugen ufw , iiaial , arat .
Geflügelhof in Haiusta
öS (Bade »).

"*" ■

H» chfeiner , neuer Hoch-
zeitSanzug, neu, erfttlass.
Maßarbeit , f. große Fig .,
60 Jl , dunkler Anzug.
Maba «ieit 20 mod-r -
nes Damenkleid, la Ga>
bardine , Wollstoff , Nr . 4«
bis 4S. zu IS Jl . (» 493
körnerstraße 10, parterre .

SchS « .. guterh . Mahan -
zug . mittl , Fig ,̂ für 25
M abzugeb. : Durlacher -
Alle -JSc, II , r. (SS462 )
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Züövestileulscke ^ nöusttie unö WkkcksftzÄilung
Die Teilnngsmassen der Hypothekenbanken

§§ Wie wir mehrfachen an uns gerichteten Zuschriften entneh¬
men , besteht in den Kreisen der Pfondbriefqläub ><ier eine starke Un-

Zufriedenheit über das Verfahren verschiedener Hypothekenbanken in
der Liquidierung der Aufwe^ tungsmassen. In erster Reihe wird mit
Recht d-ie Praktik der Generala >bfinbung und der Endaibfindung als
den Interessen der Gläubiger abträglich und dem Sinne des Auf-
wertungsgejetzes nicht entsprechend beanstandet. Die Gläubiger haben
nur dann die

'
sichere Gewähr , in den restlosen Besitz ihres Eigentums ,

der Teilungsmasse zu gelangen , wenn diese bis zum Ende für ihre
Rechnung verwaltet wird . Denn im Falle der Generalabfindung
-oder vorzeitiger Endabfindung gewähren die Banken selbstredend
nur ein« mn eine Risikoprämie für mögliche Nichteingänge vermin-
iderte Quote , die jedenfalls unter dem zu erwartenden vollen Wert
der Massen bleibt . Es sei hier darauf hingewiesen, daß die Recht-
isprechung in Sachen des Aufwertungsgesetzes den sogenannten Härte-
Paragraphen nur in den seltensten Fallen zur Anwendung bringt und
daß derber die Ausweife über den Ttand der Massen per 31 . Dezem-
der 1927 erkennen lassen , daß die ursprünglich ausgewiesenen Ma¬
ximalquoten meist erreicht, teilweise sogar überschritten werden . Wei¬
ter zu beachten ist, daß mehrere , «besonders mittel - und süddeutsche
Institute , nicht unerhebliche Forderungen im Saar -
gebiete und die begründete Aussicht auf eine angemessene Auf-
Wertung derselben haben , welche sie bisher vermutlich garnicht oder
nur in geringem Maße aktiviert haben. Bei General - oder End-
«rbiindungen auf Grund des heutigen rechnungsmäßigen Massen«
Bestandes gingen diese Daargebiet --Forderungen den Pfandbrief «
yläuibigcrn wahr '

cheinlich annähernd oder ganz verloren zugunsten
der Banken , denen also auf molareren Wegen Millionengswinne zu-
stießen würden die sich durch nichts begründen lassen . In der Tat
wird solchem Verfahren von einer der angesehensten Hypotheken-
banken selbst , der Preußischen Central -Boden-Eredit A .G . mit schar-
fer Kritik entgegengetreten. Sie lehnt in ihrem kürzlich erschienenen
Geschäftsbericht die Endabfindung als verfrüht für
sichmitder Begründung ab , daßsiebei ihrenPsand -
briefgläubiigern nicht das Gefühl einer Benach -
t e i l i g u n g a u f k o m m e n l a s f e n wolle . Für die Gläubiger
besteht von keinem Gesichtspunkte aus eine Veranlassung , General -
absindung oder Endabfindung vor der ohnehin bis Ende dieses
iJahres in der Hauptsache zu erwartenden Beendigung des Aus-
wertungsgeschäs-tes zu wün '

chen. Die Mobilisierung des größten
Teiles ihrer Ansprüche ist ja jetzt schon durch Ausgabe einer zwei -
ten Quote von Liquidationsvsandbriefen möglich und bei denjeni -
gen Banken beschlossen , die nicht durch Generalabfindung oder End -
absindnng für sich besondere Vorteile zu erlangen suchen . Mebrere
Znschristen lassen die Unzufriedenheit der Gläubiger auch darüber
erkennen, daß die zum Teil sehr erheblichen, aus Rückzahlungen
entstandenen Barbestände der Massen infolge der Verzögerung der
Ausschüttung einer zweiten Quote von Liquidationspfandbriefen
noch nicht zur Verlosung eines entsprechenden Betrages derselben
verwandt werden konnten, wie das A» fwertungsgesetz dies vor-
schreibt . 6s liegt die Vermutung nahe , daß die Banken aus diesen
Barbeständen unangemessene Zinsgewinne erzielen , ebenfalls ans
Kosten der Pfandbrie 'gläubiger . Alle diese Dinge erwecken den Ein -
druck , daß die Aufsichtsbehörden bisher nicht in ausreichendem Maße
das ihnen anvertraute Interesse der Gläubiger zu schützen wußten
und daß diese daher allen Anlaß zum Selbstschutz haben . Das Aus-
»vertungsgefetz hat durch Gewährung eines die tatsächlichen Kosten
um ein Mehrfaches Übersteigenden Verwaltungskostenbeitrages den
Banken ohnehin schon unangemessen gros?« Vorteile gsbracht.

Warenmarkt
Preisfeststellung «« nn Berliner Metalltermiuhandcl . Saufet : MSrz

122 (0 . 123 B . Avrtl 122.25 G . 122.75 ® , Mai 122.50 W , 122,75 B .
Sunt 122 .75 « , 122 75 B Juli —Aug . 122 .50 ® , 122 .75 B . Sept . 122.75 5a ..
122 .75 G . 122 .75 B . Lkt .- Nov —Dez .—Jan .—Febr . 122.75 G . 122.75 « .
Tendei » befefttgt .

Blei : März 40 « , 40 .75 B . Avril 40 .50 ffl , 40.75 B . Mal 40.75 bez.
40 .75 G . 40 . 75 B . Juni —Juli —Aug .—Sept .— Okt .— Nov . 40.75 G . 41 B .
Dez .—Ja » . 4t bez. , 40 .75 GS. 41 B , Febr . 41 G 41 B Tendenz stetig ,

Zink : Mär , 40 .75 « . 50 .50 B . April — Mai 40 .50 G . 50,25 B . Juni
40.50 G . 50 B Juli 40.75 G . 50 B . Aug . 49.50 G . 50 Ä . Sept .—Okt .-
Ziov .—Dez .—Jan .—Febr . 40.50 <3>, 50 B . Tendenz ruhig .

London . 8. Marz . Melallfchlntzknrse . K n v f e r : Tendenz fett ,
Standard per Kasse 61 '/»- 3/10 , 3 Monate Gl 1/16—'/s, Settl . Preis 61 %,
Elektrolyt 66'/j — % . best ieleeted 64' ^—«5V£. Elektrowirebars 66%. —

.8 t # # : Tendenz stetig , Standard per Kasse 2301*—h 8 Monate 282H —K ,
• St ' ttl . Preis 230>4 , Bauka 235'A. Stroits 2S4U . — Blei : Tendenz fest ,

ausländ , prompt 20%. entst . Sichten AM , Settl . Preis 2«M . — Zink :
senden » lest , aewöhnl . prompt 25^>. entft . Sichten 25>̂ >. Settl . Preis 25 '4
Quecknlber 21%— Wolframerz 15.

Viehmarkt .

. . Bruchsal , 7. März . Tchweinemarkt . Angefahren wurden 156 Milch -
schweine . :>2 Läufer . Verkauft wurden SO Millchweine 20 Läuser . Höchster
Preis Paar 42 bezw . 60 NM . : häufigster Preis Paar 36 bczw . 50 RM . :
niednaiter Preis Paar 30 bezw . 35 RM .

Mannheim . 8 . März . (Eigener Drabtb « richt .) Kleinviehmarkt . Es
waren zngeführi und wurden die 50 ilg . ie nach Klaffe gehandelt :

' 77
ä Ki .i« Kft Hi fix . 2. i.i 4r, i-n /■>-J . : f nf\ n/>< rv £' . r

mit Ferkeln und Läufern rufria .
Stuttgart , 8 . Mä » (Drahtbericht .) Blehmarkt . Auftrieb

5 Ochien . 2 Bullen . 15 Kühe , 70 ^ uugbullen . 78 Jungrinder . 267 Kälber ,
81 Schweine . — Verlans : Mit Großvieh langsam mit Kälbern m ästig
belebt , mit Schweinen langsam . P re ife : Lchsen —. Bullen 44 —50,
Kube 14 —86, Jungrinder 40—60 , Kälber 08—82 , Schweine 50—58 . Sauen
40—50 RM . je 50 Kilo , Lebendgewicht .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 8. März . (Deutscher KurSfunk .)

Auslaudszucker : Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte Ware
UI7M ®&., dito per April—Mai 14,814 Eh . Tendenz ruhig. — K a ftsee :
Der Hamburger Terminmarkt liegt etwas schwächer . Santososserten
lauten größtenteils unverändert , Rioofferten bis 1 Sl ). schwächer . :>!ach
Bein Inland besteht lebhaftes Koniumgeschäft , auch vom Auslände liege »
umkaingreiche Orders vor . Die Loeoprerfe liege » unverändert —
Schmalz : Tendenz stetig bei unveränderten Preisen . — Reis : Die
Marktstlmmung ist fester , das Geschäft lebhafter , die Preise unverändert . —
xatao : Tendenz geschäftslos . nahe Posiiioiicn kaum bebauplet , da Kon »
sumnachfrage fehlt . Sleera schwimmend «0/6 bis 60 SS ., per Marz —April
£ 1 '6 bis 61 SH . Liffabon notiert für Fieu ! bome per Juni —August
«6 6 « h . — Chemikalien : unverändert . — Baumwolle : Tenden ,
itetia . , Amerik . Universal Standard Middling loco 20.70 Cents per lbs , —
Hülsenfrüchte : Markt - und Preislage sind unverändert . — Ge »
würz « : Markt - uni > Preislage unverändert .

Amerikanische Getreidenotierungen .
Ebicago , 8 . Mär . IFunkspruch .l Schlubkurse . Weizen : Tendenz

Ltcttg : März 138?^. Mai 137*6, Juli 135%. — Mais : Tcudenz stetig :
März 35% , Mai ->8iL . Jult 100^ . — Hafer : Tendenz kanm stetig :
März 56% . Mai 57W, Juli neue Ernte 53% . — Roggen : Tendenz stetia :
L>tärz 117 . Mai 117%, Juli 111. «Alles in Cents te Bufhel ».

Zar Neuregelung der Eifenbahn - Verkelirsordnuiig . Am 0 . März d. I .
unrd der «ständige llnterausschnsi des ReichSeisenbahnrats seine Bcra -
tnngen über die Neuregelung der Eisenbahn - Bertedrsordnuna ausnehmen .
Der Reichsoerband des De »tschen Gros ;- und Ueberseebanbels E . B . hat
« ingehende Abänderungsvorschläge zur Berücksichtignug bei diesen Ver -
tiandlungan ausgearbeitet , die neben weiteren Verbesserungen der den
Personen - , Gepäck - und Tier -Verkehr betreffenden Bestimmungen vor
allem wichtige Aenderungeu der Vorschriften für den «Güterverkehr vor -
ichlagen . Vesonders wichtig « Anregungen wurden zum 57, der die
.Gailling des Absenders für die Frachtbriefangaben behandelt , dahingehend
gegeben , dan sie zu Gunsten der Ersenbahn bestehende Einseitigkeit der
Beltiminnngen behoben wird . Zum § 60 wird der Verzicht auf die
Erhebung von Frachtznschlägen gefordert , wenn die Ungenauheil der Fracht -
ibrieiangaben ohne weiteres zu erkennen war bezw . ein entschuldbares
Versehen vorliegt . Im S 61 wird die Gleichstellung der Privatverwäaung
Vitt der amtliche » Verivägung »«fordert . Die neue Vorschrift des § 62,
nach der auf Stückgüter » Name und Anschrift des Empfängers anzn -
bringen ist , stößt in Kreisen des Grohhandels aus technischen und aus
Gründen der Wahrung des Geschästs,ie !>eilnnisses ans schärfsten Wider -
ivruch . Die Beseitigung dieser Vorschrift wird mit aröfttem Nachdruck
« esordert . Zu 8 63 wird die Feststellung eines Anspruches des Verladers
ans Stellung bestimmter Wagen für erforderlich gehalten . Die im 8 74
enthaltenen Bestimmungen über Lieferfristen sollen dahingehend aeändert
werden , daß eine Ermästigun » der Abfertignugssrist für Fracht - und Eilgut
auf 1 bezw Vj Tag vorgesehen wird . 8 83 bringt eine Umstellung der
bisherige » Haftpflicht Vorschriften . Es wird verlangt , das » zum mindestens
i>ie bisher bestehende Verpflichtung der Eisenbahn zur Ersatzleistung beim
Wersand von Gütern in offenen Wagen beibehalte » wird .

Frankfurt .

Frankfurter Abendbörse .
8. März . «Funkspruch ., Die « Vendbörse war ziemlich gut

erholt und zwar gingen die KurSbefferungen vom Narbenmarkte aus auf
0 » tert >eiitio »e » vo » Vankseite . Die Spekulation Iah sich darauf verau -
lasit . sich wieder einzudecken . . Farbenbezüge zogen bis 8 .4->. Farbenbonds
bis 130.5 . die Farbeuakti « bis 250 .5 an . Die übrigen Markte wurden
mitgerissen . Elektrowert « teilweise bis 2 .5, Schriiahrtsaktien bis l '/i ,
Montanwerte bis 1 .5 Prozent höher . Am variablen Markte waren Anio -
mobilwerte schivächer. so NSI1 um 194 . Adler 0.5 Prozent . Anleihen
ruhig . Der Verlaus blieb lebhast , besonders am Farbenmarkt « sehr gut
sehalten

Anleihen : Dt . ReichS -AblSfnng »1.8 , dito ohne An ?l . 14.5 . 4 Dt .
Schuvgebiete 7 . Vk Lest . Staats - Reut « von 1018 2 .2 , 4Ä dito Schatz 1914
82.5, 4 Türken Zoll von 1011 128. 5 Mexikan . abgest . 18 .5, 4 dito Gold -
anleihe 27 .62, 3 oito Silber abgest . 10 .25. 2 Saloniaue Monastir 10.5.

Bankaktien : All « . Dt . Kreditanstalt 1411.5, Bariner Vankverein 142.5 ,
Commerz - » n-d Privatbank 172, Darmstädter und Nationalbank 210.5 .
Deutsch « Bank 160. Diskonto -Bank 153.5 Dresdner Bank 15« . Metallbank
und Metalliirgiaue 123.5 Lesterr . Kreditanstalt 37.5.

Bergwerkoaktien : Bnderns Eisenw . 01.5 . Gelsenkircheu Berg 120,
Harpen Berg 161 .5 , Kalt Aschers leben 164.5, Kali Weneregeln 178.5 ,
Klöcknerwerke 114.5 , Mann « smannrohr 140.75 , Phönix Berg 100. Rhein .
Braunk . 245 , Rheinstahl 152, Verein . Königs - und Laurahütte 73 , Verein .
Stahlwerke 00.5.

Tranoportwerte : Hamb . Amerika - Paketi . 148.5, Novdd . Llovd 148 75.
Jndustrieaktien : Adlerwerke Klener 76 .25 . AEG Stamm -Aktien 150.

Zement Seidelberg 13 .0 , Daimler Motor 88 .75, Dt . Erdöl 121 , Dt . Gold
iinii Silber 103.5 , El . Licht » nd Kraft 206 .5 , J . lv .- Färben 250 .25 , Feiten
und «̂ uilleaume 115 .5 , Frankfurter Mafchweu 72, Gesfürel 257 .5 , Tb .
Goldschmidt 105, Holzmann 185. Holzverkohlung 81.5, Gebr . Junghans 85.
Labmener 155, Neckarsulni 50.87, Rütgers -werke 04.5. Schuckert Fl . Nvg .
165, Siemens u . Halske 260 Südd Zucker 131 Thür . Lief . 111 , Ber . f.
tiwnt . Ind . 04. Zellstoff Aschasfenburg 165, Zellstoff Waldhof 250 .

Industrie und Handel.
Maschinenfabrik Grlbner AG . Dnrlach , Der AR . beschloh. der auf

den 28 . März d . I . einzuberufenden GV . sie Ausschüttung einer D i v i-
d e n d c von 11 (7) Prozent vorzuschlagen . Die bereits vor einigen
Tagen angekündigte Dil «i>d« ndeu <rhöhung wird Samit bestätigt .

Pfalz - Akt.-Gcf . für Handwerk und Gewerbe , Kaiferslautern . Der In
der GV . vorgelegte Geschäftsbericht betont die ruhige Fortentwicklung der
Gesellschaft . Die GV . genehmigt « den Abfchlnh . der einen Reingewinn
von 7 lX>6 RM . aufweist , erteilt « Entlastung nnd wählte die a » sscheid« nden
AuskichiSratsmitglieder Koinmersienrat Kröckel und Kammeramtmann
wieder . H .

DividendeerbSbnn « bei der Kammgarnspinnerei Kaiserslautern . Die
mit »er Nordd . Wollkämmerei wn>d Kammgarnspinnerei Bremen in Inte
reffengemeinschaft und auch kapitalmäbia in Verbindung stehende Gesell
schaft schlagt für 1027 eine Dividend « von 12 (10 ) Prozent vor .
. . Harvtner Bergbau AG . in Dortmund . Der Ueberfchnn für das Jahr
1027 . betragt einichliehlich Vortrags 16 543 363 <8 281 820 » RM . In der
heutig « !! AR .- Sitzung wurd « beschlossen hiervon 16 211 562 RM . zu Ab -
schreibungen zu verwenden und der o GV . die Verteilung einer D i v i -
oe « 4e » on6 (8) Prozent aus die dividendeberechtigten Aktienkapital «
von 35 Millionen RM . vorzuschlagen .

Deutsch« Dampsschifsahrts -Gesellschast „Hansa ". Bremen . Die Gesell -
Ichast beendete ihr Geschäftsjahr 1S27 bei einem außerordentlich erhöhten
V«triebSgewiun von 10 856 762 14 4(i4 720) RM . Nach Abzug der allge -
meinen Unkosten in Höhe von 062 486 (728 883) RM .. Stenern im Betrage
von 651 008 (428 040 ) RM . uni sozialen Beiträgen , die 521 063 (403 763)
NM . ersorderien . ergibt sich nach stark erhöhten Abschreibungen von
5 018 000 (1069 045) RM . zuzüglich des G «wiilNvortrageS vou 1026 in Höbe
von Ô i 422 RM ein Reingewinn von 2 802 736 (060 422) RM . aus dem
bekanntlich die Verteilung einer Dividend « von 10 (6 Prozent ) vorg «-
schlagen itt .

Sarotti AG . In Berlin . Wie der . .B .B .C .
" anS AR .- Kreisen hört

wi rö für 1027 voraussichtlich wieder die B o r i a b r s d i vid e n » « von
12 Prozent verteilt . Mit einer Erhöhung . wird nicht gerechnet .

Bilanzftatistlk deutscher Aktiengeselllchasteu . Das „B . veröfseutlicht
soeben eilte Bilanzstatistik deutscher Aktiengesellschaften , die rimd 85 Pro -

zent des gesamten »eutschen AÄ , und 70 Prozent des zahlenmahigen Be -
standes der Aktäengcsellschasten nmiaht . W«»u berücksichtigt wird , das? ein
erheblicher Teil des AK . das bisher nicht berichtet bat . nicht mehr arbeitet ,
kann das Ergebnis für -das Geschäftsiahr 1026/27 als endgültig betrachtet
werden . Es setzt sich zuiaminen aus allen bisher veröfie » tlichicn Bilanz «» ,
deren Stichtag am 31 . Dezember 1026 oder im Jahre 1027 lag . ausschlief !-
lich M 81 . Dezembers 1027. Der Anteil d«S Eig « nkapitals an den
arbeitenden Mitteln wird für 1026/27 mit 57,8 Prozent feftgestellt , während
er in den Bilanzen 1018/14 nur 56 .6 Prozent betragen hatte . . Hnn «rbalb

. .. . . . .. . .»de» » « .— 98 . . » »
Was die Rentabilität anbelangt , so beläust sich im Durchschnitt aller er -
sabteu Gesellschaften »er Reingewinn au , 4,6 Prozent , der Robaewinn
(Reingewinn und Abschreibungen ) auf 10 .5 Prozent des AK . Aus das

erzielten Gewinne , 60,0 Prozent des gesamten oder 68.8 Prozent des
t^ewinnkapitals erhalten eine Divddende . Im Vorjahre blieben nur
20 Prozent des Gesaintpavitals ohne Dti »iden >d« . Die Dnrchschnittsdividcnöe
auf das gesamte er ' asjte . Aktienkapital beträgt 4,6 Prozent .

Banken und Geldwesen .
Rheinisch « Handelsbank A .-G . in Mannbelm . Die gestrige a .-o.

G .-L . deS Mannheimer Viehmarkfinanzierungsiustituts , das bekanntlich
am 14 . Februar seine Zahlungen «inftcllen und das Vergleichsverfahren
zur Abwendung bei Konkurses beantragen mutzt «, nahm die Mitteilung
der Verwaltung geinä » 8 240 HGB . entgegen und bestellte zur Nach -
Prüfung der Geschäftsführung eine R e v t f i o n s k o m m l f s i o n , die
insbesondere auch die etwaige Regretzpslicht der Verwaltung «u prüfen
haben wird .

Pfälzisch « WirtschastSbank . Gemeinnkitzlac AG . . LndwiaShasen . Wie
wir crsahre » , hat der Aufsichtsrat in seiiier gestrigen Sitzung beschlossen,
ans einem Reingewinn von 102 802 9tM . bei 20(10 RM . Vortrag eine
Dividende von 5 Prozent auf das voll eingezahlte Aktienkapital von 15
Millionen RDi . der am 28. März stattfindenden «Generalversammlung vor -
zuschlagen . Im Vorjahre wurden aus 50 082 RM , Reingewinn 4 ' j
Prozent Dividende pro rata temporis ausgeschüttet und 647,12 RM . neu
vorgetragen .

Hypothekenbank Saarbrücken A (5 - Saarbrücken . Wir erhalten erst
nach der o . «Mi . den Geschäftsbericht für das Jahr 1027 . der aus den
Frank - und Dollarkonteu eine » Provhions - und Kursgewinn von ins -

aelamt 888 378 <107 571) FrS . erkennen lätzt . An Sopolhekeiizinfen wurden
auf Frank - , Mark - und Dollarkonteu insgesamt 5 004 768 (4 001 051 ) FrS .
vereinnahmt , «vemeindedarlehen erbrachten 4.3 029 (Sl 5081 Frs ., sonstige
Einnahmen iL 216 11)756) Frs . Dagegen erforderte der Z-insendienst für
Pfandbriefe 1 408 542 ( 134 852 ) Frs . . sür Koimnunalobligationen 30160
185 302) FrS . An Sollzinsen für Darlehen der Zentralkasse und Renten -
!>an ?krei »itanstalt wurden 2 430 478 ( i . V . nur für Zentralkasse 2 <66 646)
Frs . verausgabt . Unkosten erforderten 504 005 (571 368 ) Frs . , sowie neu
ausgewiesen sonstige Tollziusen 172 302 Frs Abschreibungen (58 MO FrS .)
ivnrden im Berichtsialir nicht vorgenommen . ES ergibt sich nach Abzug
des im Vorjahre 1027 verrechneten Disaaio von 172 825 Frs . ein Netto -
Überschuh vo » 682 686 Frs . der sich «inschlienlich des Vortrages von
1026 in Höh « von 75 086 Frs . auf 75« 823 (605 028 ) Frs . stellt . Hiervon
werde » der gesetzlichen Reserve 200 000 ( 112 253 ) FrS . zugesührt . An die
Aktionäre aelano «n wieder 12 Prozent Dividende zur Ausschüttung und
auf neue R « chnn>ng sollen 32 580 <41 700) Frs . vorgetragen werden . In
der Bilanz per 31. DezeniHer sind Kasse- Gntbaben mit 283 800 <881 1G5 )
Frs . ausgewiesen , Guthaben bei Banken zeigen eine beträchtlich « V « r -
inclirung ans 11 182 301 «1 115056 ) FrS . Eigene Psandbries « werden mit
3 035 700 (240 000) Frs . aktiviert Gemeindedarlehen verminderten sich aus
427 287 (618 073) Frs Kurzfristig « Kapitalanlagen gingen auf 1 533 020
(2 075 307 ) Frs zurück . Hupotliekendarleiheii »eigen eine anberordentlich
starke Vermehrung auf 80 341 502 (83 125 555) Frs . Dagegen wird auf
der Passivseite der Pfandbrieiumlauf mit 50 870 000 (1 146 500) Frs . ange¬
geben . Darlehen der Zentralkasse und der Rentenbankanstalt stehen sast
unverändert mit 26 201601 (26122 627 ) Frs . zn Buche . Sonstig « Depositen
und Restgntbab « !! der Hiwothekenschnldner werden mit 10 108190 (i . V .
Depositen 8 615 821 ) Frs . ausgewiesen . Nach dem Bericht des Vorstandes
konnte im abgelaufenen Jahre der Nachfrage in langfristigen Hnvotheken
in ausreichendem Matze genügt werden . Mit Genehmigung der Regie -
rungskonuiiisston wurde eine ans «Sold -Dollar lautende Pfandbriefemisslon
von insgesamt 5 Mill Dollar begeben .

Ablchlutz der I « Millionen Frankenanleihe des KantonS Lnzern Die

4Äpro,entiae Anleihe des Kantons Luzern rn Höhe von 10 Millionen
Franken ist durch die eingegangenen Anmeldungen die in der Rethen -

Mae ihres Eintreffens berücksichtigt ivorden sind , gedeckt und die Emission
daher abgeschlossen worden . Di « Barzeichimugen unterliegen einer Re -
Miktion . _ _ _ _ _ _

WeiterfiiSruna der Räsennlo « . Wie mitgeteilt wird , ist die Weites
sührung der Käleunion in der Schweiz auf freiwilliger «Rruudlage auch

über den 81 . Juli hinaus nach Aufhevung des KaleausfuyrmonopolS so
gut wie gesichert . Ju den nächsten Tagen , ollen die en 'dglllliaen Neschliisie
gesatzt werden , womit dann der Zentralverbaud fchweizmicher Milchvrodu -

zenten auch ab 1. Mai 1028 die Käsepreisgarantie übernehmen wird .

Firlernn « der Goldpunkt « in Italien . In den letzten Tagen wurden
zwei Dekrete veröffentlicht In dem einen ivird der Emissionsbank die
Verpflichtung auferlegt ihre Banknoten in ihrer Zentrale in Rom in
Feingold im Verhältnis von 100 Lire gleich 7,010 «Äramm umzutauschen .
Sie hat aber das Recht , statt Gold ausländische Noten von Staatei , aus -

zuzahlen , bei denen durch Wesctz der Umtausch der Noten in Gold fest-

gelegt ist . Der Umtausch erfolgt zu einem Kurs , welcher von Zeit zu
Zeit von der Bauca d ' Jtalia festzusetzen ist. Er darf aber de » Erport -
aoldvuukt nicht übersteigen . Die Baiiea d ' Jtalia kontrolliert , dan die
>tursbeweaittta innerhalb der berden Go1i >punkte sich hält . Das anoere
Dekret setzt die Goldpunkte auf 10,10 pro Dollar für den Ervort . auf
18 00 sür den Import fest . Eine Aeuderung dieser «Äreuzpunkt « ist dann
möglich , w« n !i di« Bedingungen , die die Goldpunkte aws dem interna¬
tionalen Markt beednfluffen , sich ändern .

ver Abschlnss der Deutschen Bank .
Normale Entwicklung . — Wieder 10 Prozent Dividende .

Die « bschlutzziffern für 1927 diese ? größten deutsch « » Bank -

Institutes weisen eine normale Entwicklung auf . Der Rein -

gewinn beziffert fich auf 28582 626 RM . gegen 24 »85 899 RM . im

Vorjahr « , hat somit «in « kleine Ermätzlgnng erfahren : einschließlich Vor¬

trag von 1 939 031 (1 508 185) RM . stehen 25 521 657 (26 444 084 ) RM . , ur

Verfügung . Die Dividende von 10 Prozent erfordert wieder 15 000 000

RM . Der Rücklage werden 2 500 000 RM . (4 688 096 ) RM . überwiesen ,

dem Doktor Georg von Stemens - Wohlfahrtssonds 715 616 ll 144 538J
RM . , das Disaaio aus das 6prozentige Dollardarleben wird mit 3 215 625

RM . völlig abschriebe « , aus den Grundbesitz , aus den schon verwes

1 Mill RM . abgeschrieben worden ist , «in « Sonderabschreibnng von 1.5

Mill . (8 Mill . ) RM . vorgenommen , dem Aufsichtsrat wieder 677 419 RM .

als Tantieme gezahlt , sodatz ein Vortrag von 1912 997 RM . verbleibt .

Im einzelnen zeigt di « Gewinn - und Verlustrechnnng folgende Ziffern :

Einnahmen : Zinsen u . Wechsel 47 944 778 (45 377 866 ). Gebühren

68 880 627 ( 66119 536) . Sorten und Zinsscheine 818 747 «I " 12 »171 . Wert «

vapiere 8 510 990 (4 085 040 ) , Gemeinschaftsgeschäfte 5 952 224 (6 097 202) ,

dauernde Beteiligungen 2 013 270 (1835148 ) RM .

Ausgaben : Handlungsunkosten 83 474 005 (80170 985) , Steuern

13 230 164 ( 11461 664) , Wohlfahrtseinr ., Pens .. Abfd . VcrsicheruugSbettr .

7 665 800 ( 6 588 784) , Abschreibungen : Bankgebäude 728 265 ( 884 748V

Sonst . Grundbesitz 212 207 (231 120) , Mobtlien 229 569 (254 561) RM .

Im einzelnen wird zu dem Ergebnis mitgeteilt , datz sich die Erhöhun «

der Einnahmen an Zinsen , Wechseln und Gebühren ans der Ausdeb -

Nuug der Geschäftstätigkeit ergibt , der Gewinn aus dauernden Betet -

ligungen bezieht fich auf daß Jahr 1926 . Ter Geschäftsbericht weist be -

sonders ans die Steigerung der HandlungSunkosten hin , die nach wie vor

der Gegenstand des Betorgnisses der Verwaltung ist. Der Personal -

bestand hat , obwohl der Abbau im Vorlahr als beendet bezeichnet worden

ist . ein « weitere Ermäßigung um rund 1000 von 14 800 auf 13 851 er¬

fahren . Weiter Äieist der Bericht auf die dauernde Steigerung der

Steuern und Abgaben hin und spezifiziert di « einzelnen Steuern . Hier -

ans ist hervorzuheben , datz die Körperschaftssteuer allein 4 .4 Mill . RM .

betrug , die Gewerbe - , Vermögens - , Lohnfummenfteuer und Dawes -

belaftnng erforderten rund 5 .8 Mill . RM . Weiter werden noch 6 kleinere
Steuern aufgeführt und hieran die Bemerkung geknüpft , datz die De -

Zentralisation im Steucrwesen und die RechtsverschiedenHeit der ein<

seinen Länder , die an sich schon antzerordentlich große Belastung , die

83 Prozent der Dividend « ausmache , noch stärker zum Ausdruck bringe .

Zu den B i I a n z , i s s « r n ist zunächst zu erwähnen , datz die Bilam

nach dem neuen , von der ReichSbank vorgeschriebenen Schema sür die -

ZweimonatSbilanzen aufgestellt ist . DI « Hauptposten ber Bilanz sind
folgende :

Aktiva : « asse . Sorten . ZinSsch . , Gnty . b . Notenbanken »7 »IS 52«

(58 640 854 ) « Nostroguthabcn 287 078 229 ( 174 576 628 ) . » i- chsel 671 56^
(405 678 416 ) , Borsch , auf verflacht , oder elngel . Waren 177 950 31 .

( 124 647 074 ) , Reports und Lombards 132 964 149 ( 174 926 688 ) . Eigene
Wertpapiere 32 000 000 (30 000 000) , Gemetnlchaftsbeteiliaiingen 35 000 000

( 15 000 000) . Duuernde Beteiligungen 25 978 498 (22 872 « 40 ) . Schnldner
in lauf . Rechnung 1 007 102 672 ( 798 227 725) . langfristige Dollarvorschuffc
107 665 625 (0) , Bankgcbäude 42 500 000 (45 500 000) . Sonstiger Grund -

besitz 2 500 000 (3 500 000) . Mobilien 1 ( 1) RM .
Passiva : Gläubiger in lauf . Rechnung 1 872 271 251 (1 509 010 094'

Akzepte 90 249 097 (93 218 170) , 6vrozentige Dollardarlehen fällig 1. 9 , 1932

105 000 000 (0 ) RM . Außerdem aus beiden Seiten 168 972 773 (87 988 576>

RM . Avale . ( DaS L i a u i d i t S t s v e r S ä l t n i S ist von 58 Prozent
aus knapp 54 Prozent zu .' ückgegangen ) .

Der allgemeine Teil des GeschSftSverlchte » , »er

diesmal wesentlich kürzer gefaßt ist als friiher . bebt zunächst hervor , da ''

die deutsche Wirtschaft eine Produktionshöhe erreicht habe wie uie zuvor .

Als «Yründe hierfür nennt der Bericht drei Faktoren : einmal die Sie !-

gerung des Konsums , bann der Bedarf zur Rationalisierung , soweit diese
noch nicht durchgeführt und abgeschlossen ist , als dritten Faktor endln »

eine autzerordentlich starke BorratSvermehrnng . Im Jahre 1926 feie«

infolge ber Pretsscnkungsvarole die Läger sehr niedrig gehalten ivorden ^

Die Folge fei dt« ausgeglichene Handelsbilanz gewesen . Die Lob" - .
erhöhungen tm April gemeinsam mit dem billigen Weide hatten da »"

Preiserhöhungen bervorgerufen , die das Sianal gemein seien , die Vor¬
träte zu erhöhen ^ Dies « Vorratserhöhung sei in der Hauptsache im EW '

zelhandel festzustellen . Als Beweis für die bestehenden starken Borriitc
wird die Entwicklung der Einnahmen an Wcchsclstcmvclstcucr dargestellt
Der Wechselumlauf sei jetzt um 8 Milliarden höher als zu Beginn bc *

Vorjahres . Diese Uebersetzung de? Wechselbestandes bedeute einen en >'

sprechenden Posten unverkaufter Ware . Hieraus resultierte die passiv
Handelsbilanz urd der große Warenbestand , der die Geldknappheit er

zeugt habe , btrge die Gefahr in sich , datz eines Tages weniger Ware fa '

briziert werden könne als verbraucht werde Weiter geht der Bericht a » >

die K a p i t a l b i I d u u g ein , er stellt fest , datz heute die Steigerung der

Sparkassengutbabeu im «Segensatz zum Vorjahr einen Anhaltspunkt i» '

die günstige Kavitalbtlduug biete . In der Unternehmerschaft sei alier -

dingS die Kavitalbilduug dadurch , datz der schnelle Wandel der moder -

nen Technik hohe Abschreibungen erfordere , und durch die Eteue .'! ») '

erschwert . Immerhin nähern wir uns einer Kavitalbildung , die
den Bedarf sür weitere Rationalisierungen den Anforderungen des in¬

nere » Marktes entspricht . Es srien im vergangenen Jahre 4Vi Milliar¬
den Effekten untergebracht ivorden . Da hiervon allein 1 % Miliarien
das erste Semester fielen , hätten sich alledings zunächst Stockungen be-

merkbar gemacht , die geringeren Emissionen des «weiten Semesters hätten
jedoch einen Ausgleich gebracht . Man dürfe also annehmen , datz d>e

Heranziehung von Ausländsanleihen l - d glich noch zu dem Zwecke N>e>'

terer Rationalisierung , die aber schließlich auch einmal abgeschlossen fe>"

müsse , notwendig sei. Dem normalen Bedarf der Wirtsch « ' '

entspreche beretts dt « heutig « Kapitalbtlduug .
Bericht geht dann weiter auf die schwierig « Lage der L a n d w i r t s ch « >

ein , erwähnt die Entwicklung des Geldmarkts , dessen Flüssigkeit »u
ginn des Jahres auch von den Banken überschätzt worden sei . ' kiS9iei

kurz den Verlauf der Börse und klingt aus in der Feststellung , datz f " »

einer stabilen Entwicklung der deutfchen Wirtschaft solange keine Reil
sein könne , bis nicht das Reparationsproblem seine Erledigung gcsu » '

den habe .
lieber den bisherigen Geschäftsgang im neuen Jahre wird kar»

mitgeteilt , datz er normal sei.

Holzverkänfe in Hessen und der Pfalz .
Aus Ludwigshafen a . Rh .. 8. Mär , wird uns geschrieben : In Wj

hessischen StaatSwaldungen wurde » im Monat Febrnar u . a . verkam
und tn den Submissionen für Nutzholz erlöst für 466 Festmeter
RM . Eiche , Landholz und Abschnitte der Güteklasse >?, durchschuittU
126.6 Prozent der Landesgrundvreife . für 9 Fm . A 108 Prozent : 276 8'" '

Buche , A , durchschnittlich 127.7 Prozent , 1144 Fm . Buche N durchscbn >r

lich 126 .2 Prozent . 2 203 Fm . Fichten -Langholz N durchschnittlich 1'- ' '.
Prozent , 35 Fm . Fichten - Abschnitte N durchschnittlich 18H.4 Prozeß
80 Fm . Kiefern -Langholz A durchschnittlich 132.5 Prozent . 1093 Fm . % ,
fern -Langholz N durchschnittlich 136 .5 Prozent . 185 Fm . Kiefcr -Abfchn »

durchschnittlich 146.8 Prozent . 187 Fm . Kieser - Abschnitte N durchs » « ' ' '

lich 127 Prozent , 137 Fm . Lärchen -Langholz N durchschnittlich 143.88

zent . — Eine Nadelholz -Submission in Alsfeld am 29 . Februar '

bracht « für 5 .412 Fm . Langholz uud Abschnitte von Fichten , GüteklasseJ
'

Stärkekl . la —6 gegenüber dem Landesarnndpreis oon 145 395 RM . ,
Erlös von 202 995 RM . oder durchschnittlich 140 Prozent ber Lande

gruudprelse : für 3 855 Fm . Kiefern -Langholz N la —4b gegenüber ' ,
Landesgrundpreis von 94 426 RM . «tncn Erlös von 109 848 !H« . 8

, ,
116 Prozent der Landesgrundvreife . — Von Stangen erlösten FI ® ' rj
Derbstaugen 1063 Stück Stärkeklasse I 151 Prozent , 1 443 Stück ^
119 Prozent . 4 725 Stück III 85 Prozent . Kiefer -Derbstangen III 129 ,
zent , Larchen -Derbstangen I 174 II 148 , III 98 Prozent , Eichen -Derbst ^
gen II , 493 Stück , 135 Prozent , Eichen -Langarnbenholz erbrachte *

Prozent , Elchenlchwellenholz I 125 Prozent , Buchenschwellenholz I 120 V'

zent , Kiefer -Schwellenholz I 136 Prozent , II 144 Prozent . — Bei v

versteigerungenMi der Pfalz erzielten die Forstämter Kandel -Siid
939 Fm . Kiefern -Stammholz , 1 .—4. Klasse , 124.9 Prozent der LanA
grnndpreife , die Bienwald -Forstämter Schaidt fiit 1085 Fm . Stw -. .p
Blochholz 140.4 Prozent , für normales Holz , 123.1 Prozent für ,
Haftes Holz , Muudat sür 1110 Fm . Kieferblochholz . normal . 127.4

zent . fehlerhaft 116.5 Prozent : Langenberg für 790 Fm . für Äiefernv " ^
holz , normal 186.7 Prozent , fehlerhaft 124 Prozent bei 3 RM . Fuhri j(,
zur Baku je Fm . . Hochfvever bei einem Ausgebot von 2 510 Fm .

fernblochholz 1.—5. k-Klasse , wobei 931 Fm . 4.- 5 . l -Klasse abgefetzt n'
,g,

den , 128 Prozent . Fuhrlohn zur Baku ca . 4 RM . : Neulauterbnrg ^
1 409 ^ m . Kiefernstammkolz . verschiedene Klassen , mit dnrchschN" . ^
125 .9 Prozent : Waldleiningen für Kiefernblochholz verschiedener
mit durchschnittlich 36.80 Prozent , für F ' chentlangholz 1 .—6. Klasse , du ^
s» nittlich 135.47 Prozent : Märzalben einem Freibandverkauf vor ^
Fällung für 410 Fm . Kiefernblochholz . 1 .—6 . Kl . . 151 Prozent , für IT«'

Fichtenlang - und Blochholz aller Klassen 131 Prozent der Landesgr '

preise .
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Gut « 881. Zimmer («f.
Licht ) . an sol . bess . Herrn
»u Ditt . ftnrlfir . 49a . IV .,rechts. am Sailstor .

(ft .» .ii608)

da muß raan 's etwas anders machen .
Bei Aluminium nimmt man das be»
währte Putzmittel „Ata " trocken und
reibt audi mit einem trockenen weicfien
Lappen nadi . Gerade für Aluminium *
sadien eignet sich Ata vorzüglich .

Neu bleibt alles durch —•

Preis 20 Pfennig

KM
mn Henker « Putz- und Scheuermittel . Kennen Sie es schon ?

wmmmmmeammm

Danksagung .
t ür die vielen Beweise liebevoller

Teilnahme an unserem schweren
Verluste , für die vielen Kranz - und
Humenspenden und das zahlreich »)
Geleite von Nah und Fern zur letz¬ten Ruhestätte unseres lieben Soh¬
nes und Bruders , sagen wir auf
<liese(m Wefre allen unseren tiet -
Sef^hltön Dank .

Besonders danken wir der Aktivi -
tes und dem Altherrenverband der
A .W .V . . .Catena "

. dem Herrn Vor¬
stand des Vennessunsrsarate * Ra¬
statt . dem Vertreter des Landesver -
einB badischer Vermessrnncsbeamterund der Turrilaeia Durlach für die
ehrenden und trostreichen Worteund der Kranzniederlegung am
Grabe . (837!!)

Durlach , Rastatt , 7 . Mftra 1928.
Im Namen

oer trauernden Hinterbliebenen :
Georg Rübenacker

Bauinspektor.

Ml WWlS'WsMMI
(85 Psg .)tu leoem Hansbalt unentbehrlich , hervorragend ge.eignet sür den Verkauf direkt an Private . 150%Gewinn , bietet Hersteller an . Offerten eib . unterJ . L . »78 durch Rudolf Masse. Berlin -Friedenau ,Rbeiuitrake >9 . ( Ä7UUI

klemaiilzme Wcrksiatlc
| in bad. Kreishauvtstadt , fast koukurreml ., !

speziell siir Revaraturen von elektr. Ma - >
schtnen und Avvaraten eingerichtet. Prtts - >
seldanl . für ? rehst >, Ü und iflleicbftr . mtt |
Transformator . Trockenofen. Hndr . Presse.
Trehbänken , Bohr - . sträs - und « having -
Masch , vorband . Ganz od . geteilt alsbald

I abzugeben . Slttfran . beföid u. L . M . Sl4
l Rudolf Mosse . Manubeim . ( S1644 )

fcuria
PlftN

^sainefimnn.Keolptogomnafltitn
I »rW .

iii'«
c??nwcI i, i>n <Ktt von Schülern und Schülerin -" Mr das Schuljahr 1928/29 werden am

„ Montag , de « 1». Mär, .
Ht?„ 12 Uhr tut Direktionszimmer eutgegen-
ni,< "•■feit . Dabei sind vorzulegen : Geburtszeug -
ZL,. . Ä>nvfschcin ( für die über 12 Jahre alle »
tatftitfg Wiederimvffcheini und das letzte Schulz
«i?7r .die Anmeldung an diesem Tay « kommen

Fakire besiwit haben ,
t». ! » usnahmevriisiingen beginnen am Diens -' °en 29 . Mätj . 8 Uhr . (8616)

. Di « Direkt !«, : Dr . Mar x.

PappelverKaaf
fis ® 'e Gemeinde Kressern verkauft im Wege des

Angebots ihren Anfall von Pavvel -
ii ^ iv . und V . Klasse in zwei

» iL ??1! 22 bzw . 23 Festmetern . (1281Ä)
^ « <»

^ °te hieraus find sc' WM |
fetftera * • nackmittag

- Die Welt¬
marke von i

! edlem Klan«
und hervor¬

ragender
Tonfülle .

Raten -
f Zahlung.

SiSSiSRÄ

musii ^ uaus

(CHLOILE

WQISCRSTP.173
T5C330

Wäsche .
wird zum Waschen . Bü¬
geln und gliclen angen.
Angebote u . Nr . Q564I
an die Badischc Presse.

schristlich bis Dienstag ,
r 'ciitfl. A. .... ...... . . .Ilftii 2 llhr ,« »»ureichen , wote ."«conige zu erfahren find.

Ubr . beim --Bürget '
E&it auch die Vcr -

Svrauer , Bürgermeister

Für
Wiederverkäufer

alle Art Kurzwaren
lo Qualität , zu konlur-
renzlos billigen Preisen ,bei Wagner , Kronenstr.
Nr . 47. <83657
Neugeborenes

Kind
wird in Pflege gegeben .
Angebote u. Nr . L563«
an die Badische Presse.

Männlich
Heimarbeit vergibt

B. Holster, Breslau Hb .

il-

ORANGEN
Süsse Spanier!

Kinderwagen
Klappwagen

laufen Sie am besten u .
billigsten im 1. Spezial¬
geschäft von ( 7944)

J . HESS
Kaiserstrabe 123.

Versand nach auswärts .
Mittagessen
70 Pfennig

Portion Suppt
10 Pfennig

Edenkobener
H Liter 85 Pfennig

Bier
06fr die Strafte (58465
1 Flasche 38 Pfennig

Zum Schützen
Wielandistra '

ge 32.

fier - Göpferich !
Scl ,

*, che mittelgroße Eier 05 V
e st e «erm # rker Stück « 12 ?w «* e Sandeler Stück 11- 12 ^

> 1^, , tzum hinlegen geeignet )
(S,aD8eD-KäSe)

«. Pfund tt -f
,ft

' " obaye r .Talelhu tter ' «Pfd . BS »
(k^ ne

l
H?? "

!kknror >l
p " ruchmakkaroni ) . . Pfund 60 ^

Sa nen8tp . 35 Gottesauerstr . 33 a
" ei Haus . - Telefon 2173.

10-12000 Mark
auf 1. Hvpothek Inner¬
halb 40— 45 Prozent der
Sckü «ung , aus tiinM .,schöne» Antvesen im
Murgtal gesucht .Angcb. unt . Nr . 1259a
an die Badischc Presse.

MWm !
Kanfm . sucht mit 20 bis

60 000 .k Beteiligung an
bestehendem nachweislichrentablen (Seichäst . Nä-
Leres diu » M . Bufam .Serrenstr . »8. Tel . »SSV.

(8345)

neu zu vergeben. Holdste
Provision . isrftfl ., preis¬
werte Qualitäten .
Angeb . seriöser Herren

mit guten Beziehulmen
zur Kundschaft an (A7Ä )

Sektkellerei

Etvllld & Co . A .-E.
Rüdesheim a . Rh .

Suche tüchtigen
Maler und

Autolackierer
der selbständig arbeiten
kann . Vlbrcffe zu erfrag ,
unter Nr . 1M!>a in der
Badischl 'n Presse.

f Weiblich l

Fräulein für
Buchführung

sowie Maschinenschreiben
gesucht . Angeb. unt . Nr.
M . 6«?6 an die Bad .
Presse. Sil . Hauptpost^

« splen -KroHlisaamiis
sucht A 723

VERTRETER
zu vorteilhaften Bedingungen . Kur solche Herren ,
welche liule Beziehungen zu Brauereien haben,
belieben unter N . G. 4387 an Rudolf Mosse

Nürnberg zu schreiben

V Ä ^ . viv

61ir den Vertrieb eines erstklassige »
Marken - Artikeis , direkt ab Kabrik.

suchru wir

tüchtige Verkäufer
gegen außergewöhnlich hohe Bezüge.Adressen von Interessenten werden von
uns zur Berfilgung gestellt. Persönliche
Borstellung . : (S5S0 )

Erbprinzenstraße 31 , III .

Vertreter ( In )
in AnkstattungöwLsche für den Platz Karlsruh «
ev . auch Umgebung sucht Bielefelder Wäschesabrik.ES kommen nnr eingeführte Herren od . Damen
In î raae .

Ängebote u . (ASW an die Aun .-Erved . Jak .Vowinckcl, Bielefeld . ( A72S)

BS
Junger , tüchtisrr

Bäcker
sucht Stellung a. 1 . Aprilin Karlsruhe od . Umgeb.

Hermann Rlnk,«nielinge » , Eisenbavnstr.

Kräftiger Zunge
welcher »u Ostern ent-
lassen wird , sucht Stelle
als HauSburfche ». Laus,
junge. Angebote unt . Nr.
JSKSg an die Bad . Pr .

Mehl
Vertreter oder Reisender , bei Menossen »
schafiei , und Backerkundichast. nachwciö-
bar gut eingeführt , per sosort oder fpä-
:er gesucht . 0?t7ö0 )Ans) . Cff . unt . F . R . 15« an Nudolf
Mosse . Mannheim.

Persekte, zuvcrliissige

Hotelköchin
für iieiierricfrtete Pen¬
sion (ca . 30 !8enen ) , sür
15, April oder 1. Mai
gesucht . Osserten mit
Bi '. d , Alter , Zeugnisse,evtl. Referenzen, und

Lohnansprülde an
Carl Röder .vav Krozingen.

( lÄisa)
FleitztgeS, kritstiges

Mädchen

(B46S )

Tücht . Friseuse
in angenehme Tauerstel^
Iiutfl bei sehr guter Be-
Zahlung aus sosort oder
später gesucht . Angebote
unter Nr . Z6M » an die
Badischc Presse.

den Herd
"

? umtun
oach wie vor bei> * «««Hl WIC * UI

i
^ Bostnutrsier, Ecke Schützen- =

r —- — v — * iu Marienstr. b2 5
0?r- 18^2 12 Monatsratea -

jw -" ^ Qtbcifon werden rasch und preiswert
angefertigt in der

Driilkerei Ferdinand Thiergarten.

500 Mark
auf 1 Jahr , von solidem
Geschästsmann geg . gute
Sicherheit sos. zu leiben
gesucht (nur v. Selbstg.).
Angebote unter Nr . 8540
an die Badische Presse.

Verk

SAlnime!!.
UjM »

mit schöner Sandschrift ,
nicht unter 16 Iahicn ,
können sofort eintroten ^

Wäscherei Zchorv» .Kailer - Allee 37. (8Z44)
Ich suche »um 1. Avril

eilt tüchtiges, in aller
Hausarbeit erfahrenes

ZlMttlllWW
!>ran Fabrikant

Feiir Hoesch .
Gernsbach i . V . ( lSSSa )

Tuche tüchtiges

^ leinmscicken
gilf 16. März oder l .
April für besseren Haus '
ball uacb Pforzheim ,
das kinderlieb ist, bei
guter Bevaudluug und
Lohn. Angebote erbeten
unter Nr . I2«4a an die
Badische Presse.

Verloren
eine silbern« Damenarm -
hauvnhr von d . Südend -
str biS zur Goetheslrabe.
Abzug, geg . Bei . (B4L5

« oethestrakt 17, i .

MchRMMio . M .
wird Alletninitdche » ausl . Sipril gefucvt für » iiche
u . Hausarbeit ; nur solche,die iu guten Häusern wa-
reu u . gute Zeuanlsfe be-
sitzen, wollen sich melden
zw . 12- 2 it . 6- 8 U . 86G6

SchumannstraS« j , t

rsrage
virtfchaft.
Tüchtige « , fleißiges

MdSkü .
welches kochen kann , für
Geschaitc -hans ges^ Ein -tlltl 16. März od. 1.April . Lohn 40 MarkMona« . Ang. u . 1242a
an die Badischc Presse.

Nach Rüppurr
Friiuleiu , selbständiges

Mädchen
sür kleinen Hausb . tag?-
über gesucht . Porzuste«ab L U . abcuds v (B470Widmann , Langestr. 6«, I .

Ehrl . , sleiszigeS, kath .
Jläclclicn

nicht imtcr 18 Javren , f .
den Hansb . gesucht . (Ztn °
tritt per sofort od . 16 .
März. (8559)
Bäckerei Kriiincr , T^iriaM-

Aue , (Sarteustrafze .
Solides (B48S

Mädchen
gesucht , das etwas rocken
u. nähen kann, für klein .
HanShalt . Ponustelien
Sonntag 3—6 Uhr nachm .

Bosienslrake 144, XU .
Besseres

Mädchen
das den Haushalt ver -
sehen , kochen, nähen und
flicken kann, in Herrschast-
lichen Hanshalt gesucht .2 Erwachsene und l Kind.
Kindermädchen Vorhand.
Zeugnisse od . Smpsehlnn-
gen erforderlich. Vorzu-
stellen zwischen 10— 12 U.oder 7—8 Uhr abends .
Zu erfraaen u . Nr . F .H .
.« W in der Bad . Presse.
Fleißiges , saubere»

Mädchen
zum 15 März gesucht.Waschfrau vorhanden .
Klosesttatze 28. (8217)

Suche für meinen Sobn
(Realschüler ) eine

WWle
in einem Mannfaktur >
waren - u . Äonfektions '
Gefchäft. Angeb . n . Nr ,tZ9ba an die Bad . Pr .

UoknMZen
4 Z .- W . Kaisers,r„ 100.«.
5 Zivi, mit Laden 5<> .H,3X2 Z.- W. von 30- 35.* ,
8 Z .-W . mit B .. Zubeb
7X2, 4X3, 3(1x4 beschl
freie Wohnungen zu vin .
W»lmnn»» »«mr <r!e Notv-
dürft , « aiferftr. 45 , II .

(« 461)

Wiilbl. Zimmer, 1 od . 2
Betten , zu Venn . (B37K)
Ludw .- Wilbelmsir. 2, ll .l .
Zimmer mit Sfoft an sol ,

Arbeit , zu venu . »VCK807
EtilingerslraKe 21, part .

Möbliertes Zimmer
»U vermieten bei

Wolsenspergxr .
Karlktr . 77, Laden . <B4V»

Eilt mövl. Zimmer
elektr . Licht , an sol .. best.Serrn sofort »n verm . :
Ublandstr . 3, II . Bnr, .

(« 460
SillSn mSbl. Zimmer

,u vermieten . (FWL84S
Rüppurrerittake 22, II .
Gut möbl .. gros«. Zim .

« er mit elektr. Licht , iof.
»u verm . : Bi »,entiusflr .
Nr . 8 . I . ( 8491 )

Eevar . , frei gelesenes
Zimmer m . S Bett., auch
numöbl .. sofort nu vei -
mieten : Beilchenstr. 7 .
Hinlerbans . Ii . «B4 !X»

Leeres Zimmer zu ver«
mieten : Adlerftr . 22, IV .
Steininger . ($ 480)

? Z .'
mit Bad n. reich. Zube -
hör . im Zentrum, >?ai -
ferftr ., für Arzt . Zahn-
arit . Rechtsanwalt fcltr
geeignet, alsbald Zu ver-
miete« dnrch M . Bnsam.
Herreustr . » 8. Tel . 563(«.

(8343)

Hochherrschastliche
i Zimmerwohnuug

mit Bad in vorneb-
mer Weststadtlaoeaus
1. Juli an Wol>
nnngsbeleckttate »n
vermieten. (B466)

Bunlensirabe 5. II .

Auto-
Unterstellranm

od . Lagerraum in Bahn -
bofsnähc , billig zu v?r -
mieten. Anfragen bitte
unter Nr . 8329 an die
Badifche Presse.

Hofinunqstausch
Suche meine moderne
5

2. Stock, mit Bad , Man -
sarde n . Zubehör, West-
stadt , Friedensmiete 12ii>>
M . zu tauschen gegen
preiswerte , geräumig«
3 - 4 lMm %.

mit Bad und Mansarde .
Nrnzugskosten müssen ver-
gütet werden. Angebote
mit Preis u . Nr. «F5ftm
an die Badisch« Presse.

Bier - oder gerSumige
z Zimmttwohnung
mit Bad und Mansarde
im Stadtteil Mühlburg .
Tor bis Mühlburg , aus
sofort oder 1. April in
nur gutem Hause, auck
Neubau , von gebildeter
Wiiwe gesucht . Gest.
Augebote unter Nr . 842»)
an die Badische Presse.

3 3 .-

I Weiblich
15zähr . Mädchen , welch ,ein ",ahr die Krauenar -

veitslcknle vesücht hat ,
sucht Lehrstelle als

Berkiiuserin .
Angebote u . Nr . » 5642
an die Badische Presse.
Tücht. , steift . Geschäfts,

frau , lange Jabre in Ko-
lonialwarengeschäst tätlg,sucht für naamiittagS Be-
fchiifiigung. auch z . AuSb.
Angebote u . Nr . Cötitü
an die Badische Presse.
yleistiges , ehrliche»

Mädchen
such! Stellung

für leichte Hausarbeit u.Serviere ». Angcb. unter
t .H . 6668 an dlc Bad .

resse. Filiale Hauptpost.
en

vom Lande sucht An-
fangSstelle bei kl . Famil .
Angebote n . Vir . C5ti3 !>
an die Badische Presse.
Junge Frau fucht
Beschäftigung

am liebsten In Kino an
Kasse od . Plaz>anwetserin .
Angebote u . Nr . » 5«52
au die B>?dische Presse.

ESEB3B8BI

Zimmer
Gut möbliertes, grobes

Zimmer
zn vermieten. (59443)
Kapellenstr . 52, i . Stock.

möglichst Zentrum , jedoch
nicht Bedinanna , von
Geschäftsleuten , aus 1.
April gesucht . Angebose
>>. Nr . 8574 an die Ba ,
dis -Se Presse.
Allciusteh. Frl . (wohn.-

berechtlgt) sucht

Ä «
'

Ä £Sofien str . 75. III . . lk? . . i ? ngebote « Nr . 25643
Ein « . Lessingktr. (81472

Möbl . Zimmer fof . s«
vermiet. an berufst. Arb .od. sol . grl . : Seminar -
ftiafi« 6, V„ l . ( © 474)

<Su » möbl . Zimmer
mit 2 Betten , sofort zuvermieten . (8801

Rdeinsirabc 68, III .

an die Badische Presse.

I Zimmer 1
Student fucht ruhigeil

Zimmer
niit el . Licht , Nähe Hoch-
schule, per 15. Marz . An -
geböte unter Nr . 85661
an die Badische Presse.

Mem. SmlAIlM
5-7 Zimtnerwohng.

! mit Zentralheizung , auf 1. Juli m mie. I
! ten gesucht , evtl . kommr auch Neubau in Z
! graae . Angebote gesl. unter Nr . »S8ö -
: an die Badische Presse.

Büro-Räume

nahmefreie
3 Zimnirrwohniingen

auf 1. April , » riegSftr. u.
Weiherfeld, zu vermieten.Mariin Rieger, « rchitel«.
Steinbergstraße IS, Tele-
fon 3877 . (©339

4—6 Zimmer mtt Znbehvr . im Zentrum der
Stadt von Bersscherungs-Akt.- iöes . dauernd
zu mieten cesucht .

Angebote unter Nr . M5KVZ an die Ba -
dische Presse erbeten.

»äume zur Erstellung
eines Saales

40 m Länge , 10 m Brette , ©efl. Angebote unter
Nr. 8821 an die Badische Presse erbeten .

oOtHt '
otiiß /Pin .
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UNION -THEATERHeute Ab heute

K -Jserstraße 211 Kaiserstraße 211

Nur noch bis Samstag '
Der europäische Grnssfihn !

LadilchesLanöpstbeatfi
Freitag , S. « turz." F 20 <Freitagmiete >.Th .-Gem. I.

flenz -Licnispie 'B ' waidsirafle

Hauptrolle :
Bernhard Goetzke

Ellen Kttrthy
Werner PlttschauDas Hogelied der Menschlichkeit nach dem

berühmten Roman von Victor Hugo
II . Teil und Schluß ! (9 Akte )
Der zweite Teil dieses gewaltigen Filmwerkes ist
auch für diejenigen Besucher versländlich , die den
ersten Teil nicht gesehen haben sollten . 83il Groteske in zwei Akten

Der nächste Bund -Abend findet am DienStaq .
de« 13 . März , abends 8% Uhr . Im „Goldenen
Adler " statt . Punktliches Erscheinen erwünscht.
Gäste willkommen . (8317)

Der Vorstand .

Aus der Textil industrie

„Die Jjieiaürikailon"
KulturlilmGloria-Palast

WS am Rondellplatz
Heute und folgende Tage

Der allseitig mit grosser Spannung
erwartete neue Millionenfilm

S KtV ® i « f*
. ifi latf ? " I Das Neueste lind

| Iff S JIl fflis &ÄS Interessanteste aus
WV iW iOW aller Welt

Musikalische Leitung Rruno Pelz
Osltalyd -Orgel s Joh . Pal last

8546 Flügel : Vollmalr - Rettich
> Anfangszeiten : 3.30, 5.00. 7.00 und 9.00 Uhr . — —

Montag , den 12. MSrz 1928, abends 8 Uhr
im Gartensaal des Restaur . Moninger

Aktive u . passive Mitglieder nebst Fa¬
milienangehörigen sind hierzu freund¬
lichst eingeladen . (8327)

Der Vorstand .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiir Konzerlhaus "'iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii hm

Erstaufführung !

töwetvHeute Freitag , 4 Uhr nachmittags :

E/ittWd tfallerrow >7>
EINLAGE : CELLO - SOLO .

Samstag 10„ Dienstag 13„
Mittwoch 14 . und Donnerstag
15 . März, 20.15 Uhr.
Samstag und Mittwoch
auch 16 Uhr .
Sonntag , den 11. März
nur 16 Uhr . 8550

ABENDS 8Vi UHR :

ElnAbendaiIcru.ncuer
heilerer Weisen.

Colosseum
Täglich 8 U &r

Sonntags 4 u . 8 Ufte

REVUE
Im fing

um die M
60 Mitwirkende

SfiO Kostiime
24 Tan .,girlS

Heute abend ab 8 Uhr

Leitung : Kapellmeister Franz Suchowitz .
Aus dem Programm :

SolofUrGeliie : Solist Herr Ludwig
Hejre Kathy . . . . von Hubay

SoloTUrCellot Sollstin Frl . Purkard
Andante a. d. A-moll Konzert v. Goldermann

Morgen Samstag abend >

Nicht zu verwechseln mit irgendeinem bereits
gezeigten Fridericu « Rex -Film

Die Aufnahmen zu diesem Film wurden erst vor
kurzer Zeit beendet

MOZART
DaS

gemütliche Familien ,

CABARET
mit

Tanz - Gelegenheit .
Täglich Vorstellung .

Polizeistunde verlängert bis ? ? 200 Charakterrollen
Caff£Roland weist der Film auf , die mit den bekanntesten

deutschen Schauspielern besetzt sind .

Der Film des Jahres
vom Central -lnstitut Berlin
als künstlerisch und volks-

biidend anerkannt

Otto Ge in der Hebelloge , Bismarcks *raUe 15;laden wir alle unsere Freunde ui *>
Gönner herzliehst ein und bitten uff
zahlreiches Erscheinen . (B43 »)

Der Vorstand .
Neuanineldungen für Ostern werden

gleichzeitig entgegengenommen .

Israelitische Rcligions -
Geiellschast.

Freitag . 9 . Mär ». 6 Ufii :
Sabbat »> nsans .

Samstag , 10 . Äiär », 8 II
Morgengottesdst . : 2 .30 ^
Sch 'ileraotteKdst ^ 4 30 :
Nachm tt . - Gottesdienst
7.00 U . : - alivat - Änsg . :

An Werktagen : « .30 U . :
Morgengottcsdst . : « ll . :
Nackimittagsgottesdienst.

am
Lndwiasvlab

täglich
O t i A i n n I

der beste Fridericus Rex - Darsteller der Welt , ver¬
körpert auch in diesem neuen , alles bisher Da¬
gewesene weit überireffenden Meisterwerk , die

Hauptrolle

Jugendliche haben Zutritt !

Anfangszeiten : 3, 5 , 7 und 9 Uhr

Des gros - ▼ .
sen Erfolges 4
wegen täglich
3.30, ö, 7, U Uhr

Direktion
Mich! Wecker

ans Miinchen.
Schwer versilberte

Tafel -Bestecke
Bitte die Nachmittags¬
vorstellungen zu besuchen . Verkauf direkt an Private .

Bcriangen Sie Katalog . l 'r *

Math . Loewenthal , Pforz he »^
MMWWW Besteck -SpezialHaus .

' « » - Geknndeu ! -& C
— n — yii 111> I«n■ MCTgwBmCTWtTCiigr .m !» Ehering gesunden Genen

Einriickunasaeb . abzuhol.
werden rasch uno vreiswert angeserttgt in der hei K . t'enbard . Wald-

Druckerei verd . Thiergarten . Ibornstr . 49. lB45v)
. LICHTSPIELE ■■" ■■■■■
jüusfirstc . m Tei. 3053. Druckarbeiten

Violln -Unterricht ert .
Fachl. GSb . .'iäftrinaer - .
strave 53a . III ., l . 181631
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